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Britische Tobsnchlspolltil immer hemmungsloser
Neuer Plan zur Vernichtung Seutschlands-Stalin soll das deutsche Volk ausrotten - Wir «erden mit den Massen antworten

» fflenf . l « . Dez . Während sich die miliäri -
scheu Sachverständige» im auglo -amerikanischen
Lager immer klarer darüber werde» , daß die
alliierte Kriegssühruug «nd die strategische
Lage gauz und gar nicht in Einklang stehen mit
de« Großsprechereien Mostaus , Kairos , Te -
heraus uud allen sonstigen Koufereuzc» , nnd
während sie immer mehr einsehen, daß ihnen
die militärische Macht fehlt , um Deutschland
uud seine Verbündeten auf die Knie zu zwiu -
gen, veröffentlicht die Londoner Sonntagszei -
tuug „Sunday Dispatch" aus der Feder >des
berüchtigte» Haßpolitikers Vansittart
eiue « »e«e» englischen Vernichtnngsplan sür
Deutschland.

Der englische Leser muß nach den Bedingnn -
gen , die England den Deutschen zu diktieren
gedenkt , den Eindruck haben , als sei die Frage
des Sieges über Deutschland nur noch eine
Frage von höchstens ein paar Wochen.

Der Wunschtraum der Hatzpolitiker
Vansittart als Sprecher des britischen Fm -

perialismus stellt als ersten Punkt die be -
dingungSlose Uebergabe Deutsch-
laudS und der anderen Dreierpaktmächte sowie
Trabantenmächte seinen übrigen Diktatbestim -
mungen voran . Deutschland soll durch „eine
alliiert ^ Armee nnd Luftwaffe " wirksam be -
setzt werden . Daneben soll noch ein „inter -
alliierter Kontrollrat " eingesetzt werden . Um
ja nicht mißverstanden zu werden , betont Van -
sittart ausdrücklich , daß eine solche Besetzung
„total " sein müsse und nicht „auf eine Ecke
Deutschlands wie nach dem Weltkrieg 1914/18 "
beschränkt werden dürfe . . '

DaH die deutschen Streitkräfte „völlig demo-
bilisiert und abgerüstet ^ werden müssen , ver -
steht sich für die englischen Bedingungen von
selbst. Aber dieser Abrüstung sollen auch samt -
liche deutschen Lust - und Seestreitkräfte über -
geben werden , so daß Deutschland „nicht die
geringst ^« Streitkräfte mehr behalten " dürfe .

Nicht genug , daß ganze deutsche Fa -
brikeu ausgeliefert werden sollen , soll
Deutschland auch seine K u n s t sch ä tz e ab -
geben . Endlich soll das deutsche Kriegspotential
wirkungsvoll kontrolliert und , wo erforderlich ,
vollkommen vernichtet wenden , und zwar „ein -
schließlich der Flugzeugwerke in allen ihren
Formen " . Nicht einmal die Herstellung von
Verkehrsmaschinen wird Deutschland zuge -
billigt .

Die militärische Abrüstung soll durch eine
geistige Abrüstung , wie es ausdrück -
lich iu den Bedingungen heißt , ergänzt wer -
den . Deshalb sollen auch die „Schul - und Uni -
versitäts -Studienpläne unter alliierter Ans -
ficht ausgearbeitet " werden , ebenso wie der
Deutsche Rundfunk und die Propaganda unter
interalliierte Aufsicht gestellt werden sollen.

Das Friodensöiktat , wie es sich der britische
Imperialismus ertäumt . schließt mit der For -
derung , daß Deutschland „in angemessener
Werse dezentralisiert " werden müsse.

Zeder Maßstab für die Wirklichkeit verloren
Diese Ausgeburten des Wahnsinns zu einem

Zeitpunkt , an dem aller Welt klar ist , daß
Deutschland auch in der Verteidigung stärke»
ist als seine Feinde , zeugen davon , daß man
aus der Feindseite jeden Maßstäb für
die Wirklichkeit verloren hat . Sie
stellen uns immer wieder klar und nnmißver -
ständlich vor Augen , was uns bevorstünde ,
wenn wir schwach würden oder etwa aus Ein -
sicht oder Vernunft des Feindes rechneten . In
Versailles hat man uns 1918 geknechtet. Würde
sich ein 1918 in Deutschland wiederholen , so
würde das Diktat von Versailles
harmlos sein gemessen an dem , was man
an Knebelung . Entrechtung und EntehrnUg
dem deutschen Volke diesmal bieten würde .
Diese Wahnsinnspolitiker , die Deutschland
diesmal mit Stumpf und Stil ausrotten , es
dezimieren und für alle Zeit zu einem Skla -
venvolk machen wollen , würden ihren Haß -
Phantasten hemmungslos freien Laus lassen
und würden sich nicht genug dariy tun können
immer neue Erniedrigungen zu erfinden .

Wie verbohrt und blindwütig die britischen
Vernichtungspolitiker sind , das beweist eine
Aeußerung des konservativen Abgeordneten
Major Lloyd in einer Unterhausdebatte .
Dieser Lloyd hielt es für notwendig , hervorzu -
heben , daß er hosfe. Stalin werde jede Be -
mühungen weichherziger Sentimentalisten . das
Schicksal Deutschlands zu erleichtern , zunichte
machen. Also daher der Bund des britischen
Imperialismus mit dem' Bolschewlsmus : Weil
die Briten fürchten , daß sie selbst nicht die völ -
lige Zerschlagung Deutschlands und die Alis -
rottung seines Volkes erreichen , haben sie sich
in die Arme des bolschewistischen
Massenmörders geworfen . Es ent -
behrt nicht einer gewissen Delikatesse , daß aus -
gerechnet ein konservativer englischer Abgeord¬
neter seine Hoffnungen auf Staltu setzt.

Nur der deutsche Sieg in diesem Kriege und
nichts anderes kann uns vor der Auslöschung
bewahren . Deshalb werden wir alle Vernich -
tungspläne und Wabnsinnsparolen des Geg -
ners , ob sie aus London , Washington oder
Moskau kommen mögen , mit den Waffen
beantworten . Auf dem Schlachtfeld wer -
den wir sie zwingen , Deutschland als die süh-
rende Kontinentalmacht anzuerkennen . Unsere
Verbündeten werden uns in der gleichen Er ^
kenntnis . daß dieser Krieg kompromißlos bis
zur endgültigen Vernichtung des Feindes
durchgekämpft werden muß , die Waffen nicht
eher niederlegen , als bis unser Endziel erreicht
und die Freiheit Europas und des großasiati -
schen Raumes gesichert ist. Den Briten aber ,
die sich zu der schandbaren Auslieferung des
Abendlandes bereit erklären , aber auch denen ,
die unwidersprochen einen derartigen Rede -
Wahnsinn zuließen , wollen wir Deutschen diese
Haltung nicht vergessen . Es ist nicht unsere

Art , mit Schimpfen und rednerischen Drohun -
gen über den Kanal die Faust zu recken. Wir
haben das auch nicht nötig . Aber sie sollen wis-
sen , daß wir verstanden haben , was sie
Deutschland zudachten und daß wir uns das
sür die Schlußabrechnung vormerken .

„Dreierpakt" Sowjets - Tschechen - Polen
O Stockholm , 16 . Dez . Der sogenannte Augen -

minister der tschechischen Exilregierung in
London hat die polnischen Schattenminister in
der englischen Hauptstadt offiziell eingeladen ?
in die Fußtapfen Beneschs zu treten
und sich dem tschechisch-sowjetischen Pakt anzu¬
schließen. Aus feiten der Sowjets nnd der von
Benesch vertretenen Tschechen erwäge man be-
reits die Möglichkeit , einen ..Dreimächtepakt "
mit den Polen zustande zu bringen . Die pol -
nische Nation werde alsdann den gleichen
Grad der Zusammenarbeit mit der Sowjet -
uuiou erhallen , der die sowjetisch-tschechischen

Beziehungen auszeichnet , darf sich also eben-
falls vollkommen bolschewisieren lassen. Für -
wahr , eine verlockende Aussicht ! Wenn die in
London nur geduldeten polnischen Jammer -
gestalten trotzdem zu keinem Entschluß kom-
men , muß man wohl annehmen , daß sie die
Volschewisten besser kennen , als alles Ein -
reden ihnen weismachen will . Bei ihrer rest-
losen Abhängigkeit von der Gunst und Gnade
der englischen Regierung , wird ihnen dennoch
schließlich nichts anderes übrig bleiben , als
den vorgeschriebenen Weg der „Anpassung " zu
beschreiten . Nach Lage der Dinge muß Lon ^
don der polnischen „Regierung " raten , sich
allen Sowjetwünschen unterzuordnen . DaS
Wort von der polnischen „Selbständigkeit ",
unter dessen Leitstern das unglückliche Land
von den Engländern in den Krieg gejagt
wurde , ist bei all diesen Verhandlungen streng
verboten .

Surchbruchsversuche der Sowjets überall gescheitert
Rollende Einsätze unserer Jagd - und Kampsverbände — Schwere Verluste der Briten an der sllditalienischen Front

* Aus dem Führerhauptquartier ,
16 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Mehrere Angriffe der Sowjets gege» den
Brückenkops von Eher so « brache» im zu-
sammengefaßte» Abwehrfeuer zusammen. Im
Raum von Kirowograd setzten unsere
Truppen uach Abwehr feindlicher Angriffe
ihre» Gegenangriff fort uud nahmen gege«
zähen feindlichen Widerstand mehrere Ortschaf -
te» nnd wichtige Geländeabschnitte im Sturm .
Am P r i p j e t griffen die Sowjets mit Pan -
zerunterstützung an . Sie wnrden unter hohen
blutigen Verluste » abgeschlagen. Im Kampf¬
raum von S h l o b i « scheiterte « auch gestern
«ach wechselvolle» Kämpfen alle Durchbruchs-
versuche des Feindes . Südlich Newel siud
schwere Abwehrkämpfe gegen die mit überlege -
neu Kräften angreifeudeu Sowjets im Gange .
An der Ostfront wurde« gester» 76 feindliche
Flugzeuge abgeschossen .

Im Westabsch«itt der süditalienische« Front
trat der Feind gester» beiderseits M i g « a « o
mit stärkere « Kräfte« z«m Angriff a« . Die
Angriffe w«rden nnter Abschuß zahlreicher
Panzer abgewiesen . Um eiue verlorengegangene
Höhe nordwestlich Mig «ano wird «och ge¬
kämpft. Bei Fortsetzung ihrer im Ostabschnitt
mit Panzcrnnterstütznng geführten Angriffe er-
litte « die Brite « auch gester« schwere Verluste
au Mensche « «« d Material .

Ei « «ordamerikanischer Bombcrverbaud griff'
in de« Mittagsstunde « des gestrige« Tages die
Stadt Innsbruck an . Durch Sprengbombe »
entstanden vor allem Schäden iu Wohnvierteln
und au kulturellen Gebäuden . In der ver-
gangenen Nacht flogen wenige feindliche Stör -
flngzenge in das rheiuifch- westsälische Industrie -
gebiet ei«.

*

Da die Sowjets in den letzten Tagen einen
ganz bedeutenden Aufwand an Luftstreitkräften
einsetzten , um ihre Offensivbemühungen auch

Alarmierende Aachrichten aus Aordafrika
Attentatsversuch gegen Andre Marty — Eine Fülle von Drohbriefen

gegen das Algier -Komitee

d. Vichy, 16 . Dez . Ueber die Krise in Algier
liegt eine Fülle alarmierender Nachrichten aus
den verschiedenen feindlichen Häuptstädten vor ,
die die französische Presse sorgfältig sammelt
und in groß .er Aufmachung veröffentlicht . Tat -
sächlich bleibt das Beispiel Nordafrika , das
einzige Land , das die Feindmächte total besetzt
haben und als politisches Experimentierfeld be -
nutzen , für französische Beobachter immer wie -
der lehrreich . Von der Ermordung Darlans
bis zu der jetzigen reihenweisen Liquidierung
jener höheren Beamten und Generale , die zwar
Freunde der Anglo - Amerikaner , aber nicht der
Sowjets sind, ist dieses Gebiet immer wieder
von schweren Krisen ' heimgesucht
worden . Es ist auch jetzt noch nicht abzusehen ,
wann in Nordafrika wieder einigermaßen nor -
male Verhältnisse eintreten könnten . Im Ge-
genteil , viele Meldungen . Berichte und Jnfor -
mationen deuten ' daraus hin , daß sich die stän-
digen politischen Krisenerscheinungen z u
einer politischen Explosion ent -
wickeln.
. Der amerikanische . Rundfunk erfährt aus Al -

gier , daß die kürzliche Anklagerede des links -
marxistischen Kriegskommissars im Algier -
Komitee , le Troquer . gegen die nationa -
listischen Generale in militärischen Krei -
sen Nordafrikas wie eine Bombe eingeschlagen
habe . Die Generale Girauds werden neuer -
dings von Spitzeln le Troquers bewacht, weil
festgestellt worden ist , daß sich unter den Mili ^
tärs eine Fluchtorganisation entwickelt . Es
scheint die Absicht zu bestehen , der französischen
Dissidenz in Nordafrika den Rücken zp kehren
und , ähnlich wie 'es General Lelong . ein
enger Mitarbeiter de Gaulles und Generals
Nougue bereits getan hat , nach Spanien oder
Portugal zu flüchten . Aus Algier wird ferner
gemeldet , daß eiuKomplottgegenAndrx
Marty , den Chef der kommunistischen Frak -
tion im Scheinparlament , aufgedeckt worden ist.
Die Aufdeckung erfolgte , wie weiter gemeldet
wird , auf Grund der Nachforschungen , die im
Zusammenhang mit der Fülle anonymen Briefe ,
welche das Algier -Komitee täglich erhält , au -
gestellt wurden. Die Drohbriefe ergaben gleich -

zeitig , daß das Algier -Komitee von zwei star -
ken Oppositionsgruppen bekämpft wird , von
denen nicht feststeht, welche die stärkere ist . Es
handelt sich um die Gruppe der kommunistischen
Terroristen und um die „anti - kommunistische
National -Befreiungsorgauifation ". Sowohl die
Kommunisten als auch die Anti -Kommunisten
bekämpfen de Gaulle und verlangen seine Ab-
dankuug .

Es ist heute noch nicht zu erkennen , wohin die
gerade in den letzten Tagen sich verstärkende
Krise treiben wird , die Mehrzahl der Mel -
düngen gelangt noch nicht über die nordasrika -
nische Grenze . Unklar ist auch , wie sich die Be¬
völkerung , die unter Lebensmittelmangel
schwer leidet , gegenüber dieser Entwicklung ver -
halten wird . Fest steht nur , daß es weder den
Anglo -Amerikanern , noch den jetzt politisch
vorherrschenden Sowjet -Freunden gelingen
will , in dem von ihnen beherrschten Gebiet
Ruhe und Ordnung zu stifte».

von der Luft her materialmäßig stärksteus zu
unterstützen , kam es in vielen Kampfabschnitten
zu ausgedehnten Lustkämpfen . Die
Sowjets mußten dabei beträchtliche Ausfälle an
Material und Personal hinnehmen , die sür
diese winterliche Jahreszeit geradezu r e k o rd -
artigen Charakter haben : allein im
Verlaufe des IS. Dezember wurden nicht weni¬
ger als 76 Sowjetflugzeuge abgeschossen , davon
57 über dem mittleren Frontabschnitt . Eine
einzige deutsche Jagdgruppe , die von dem
Brillanten träger Hauptmann N o -
w o t n y geführt wird , konnte bei einem Ein -
satz 13 Luftsiege erringen . Die erstaunliche
Höhe dieser Abschußzahlen wird erst voll er -
kennbar , wenn man sich erinnert , daß die
Dezembermonate der beiden vergangenen
Kampfjahre jeweils die niedrigsten Abschuß-
ergebnisse des gesamten deutsch - sowjetischen
Krieges gebracht hatten . Im Dezember 1941
war die Abschußzjsser von dem bisherigen
Monatsdurchschnitt von rund 1600 Abschüssen
auf 809 Luftsiege und 122 Flak - Abschüsse ab¬
gesunken , und auch im Dezember 1942 hatte sie
trotz der schweren Winterkämpfe 950 Abschüsse
nicht überstiegen .

Aber auch die deutschen Kampfverbände ,
Schlachtflieger und Sturzkampsflieger hatten
ebenso wie unsere Jäger in den vergangenen
48 Stunden wieder Großkampftage . An
fast allen Kampfabschnitten wurden starke Ein -
heiten mit sichtbarem Erfolge eingesetzt. Dabei
verlies ein schwerer Angriff gegen den Bahn -
Hof Dnjepropetrowfk besonders wir -
kungsvoll . Nach dem «Bombenwurf konnten
mehrere große Explosionen beobachtet werben .
Im Räume von Newel überraschte ein Angriff
unserer vielbeschäftigten Schlachtflieger einen
sowjetischen Panzervorstoß im Augenblick seiner
Entwicklung . Dabei wurden 4 Panzer vernich -
tet und weitere beschädigt. Auf der Taman -
Halbinsel wurden wieder feindliche Kampfstel -
luugeu bombardiert . An anderen Frontabschnit -
ten verursachten massierte Angriffe im feind -
lichen Nachschubverkehr und in Bereitstellungen
erhebliche Schäden . Ebenso wurden sowjetische
Panzerstreitkräfte mit bester Wirkung angegrif -
fen . Auch die rumänischen Schlacht -
flieg er , die bereits mehrfach hervorragende
Einsatz - Ergebnisse melden konnten , zeichneten
sich wieder durch einen Angriff im Raum
Dnjepr - Mündung aus .

Eine ..Zront-Aniversilüt
" in Lappland

Eine einmalige Lehrstätte im deutschen Hochschulwesen — Generaloberst Dietl bei
den Studenten und Professoren der ..Urwalduniversität " im hohen Norden

* Berti ». 16. Dez . Der Oberbefehlshaber der
deutschen Truppen im nordfinnischen Raum ,
Generaloberst Dietl , besuchte mit dem
kommandierenden General eines deutschen
Gebirgsjäger - Korps an der Kandalakscha -
Front , der in seinem Bereich die erste
,.F r o n t - U n i v e r s i t ä t" geschaffen hat , die
Studenten dieser einzigartigen „Urwabd "-Uni -
versität in der WilSmark Lapplands .

An die Professoren der deutschen Universitä -
ten , die Dozenten und Studenten , die zu die-
sem Hochschullehrgang aus der kämpfenden
Truppe gekommen waren , richtete General -
oberst Dietl einen leidenschaftlich vorgetrage -
nen und von den Soldaten begeistert ausge -
uommenen Appell , im Entscheidungskampf un -
feres Volkes auf Leben uud Tod die g e i »
st ige Kraft mit der vollen Gläubigkeit

ihrer jungen Herzen einzusetzen , um als gei-
stige Vorkämpfer ihrer Kameraden diesen
schweren Schicksalskampf zu bestehen.

Seinen besonderen Dank sprach Generaloberst
Dietl dem kommandierenden General aus , der
mit der Gründung dieser Front -Universität
auch seinen Wunsch dach einer guten Betreuung
der an der Front kämpfenden Hochschüler er-
füllt habe . Dieser Hochschullehrgang wolle und
könne kein Semesterersatz sein , wohl aber eine
Auffrischung und Auffüllung des Wissens , und
diene der Uebung des Geistes und des Gedächt-
nisses und der Schärfung des Verstandes .
Ebenso dankte er den Professoren der deutschen
Universitäten und Hochschulen, die sich mit
ihrem reichen Wissen dieser im deutschen Hoch -
ischulwesen wohl einmaligen „Universität " zur
Verfügung ' gestellt haben .

Im zeldien des Hadsdid
Von Klaus von Mühlen , Ankara

„Siehe das erste Haus , gegründet sür die
Menschen , war das in Mekka . Ein gesegnetes
und eine Leitung für alle Welt . Und der Men -
schen Pflicht gegen Allah ist die Pilgerfahrt
zum Hause , wer da den Weg zu ihm machen
kann ." . Mit diesem Gebot in der dritten Sure
des Koran ist die Pilgerfahrt nach
Mekka — der Hadfchd — zu einem der fünf
Pfeiler der Religion der Mohammedaner ge -
worden . Von jedem gläubigen Moslem wird
erwartet , daß er mindestens einmal im Leben
den Weg nach Mekka antritt , um dort mit einem
siebenmaligen Rundgang um die Kaaba , das
Heiligtum des Islam , seine Pflicht gegen Allah
zu erfüllen . Die Behauptung , baß eine Unter -
lassung der Pilgerfahrt eine unauslöschliche
Sünde im Leben des Mohammedaners darstellt ,
gilt nur beschränkt. Der Prophet , der seine
Lehre — und das heilige Buch des Koran weist
dies in allem aus — mit erstaunlicher Lebens -
Weisheit auf die Notwendigkeiten des Täglichen
und Praktischen ausgerichtet hat , bestimmt ,
daß die Gefährdung des Lebensunterhaltes
durch die Kosten einer Pilgerfahrt , mangelnde
Gesundheit oder die Unsicherheit der Wegver -
Hältnisse von der Pflicht der Pilgerreise ent -
binden . Außerdem sind Frauen , denen es nicht
möglich ist, sich unter männlichem Schutz auf
den Pilgerweg zu begeben , befreit . Von diesen
Dispenzen machen natürlicherweise zahlreiche
der »und 250 Millionen Moslems Gebrauch ,
die heute auf unserer Erdkugel leben . Immer -
hin aber erreicht die Teilnahme an den jähr -
lichen Pilgerfahrten erhebliche Zahlen . . In den
letzten Jahrzehnten besuchten durchschnittlich
70 090 Gläubige die heilige Stadt in der Pilger -
zeit . Teilweise erreichte die Beteiligung über
119 009 Menschen.

Vor unserem „aufgeklärten " Zeitalter , das
auch an der islamischen Welt nicht spurlos vor -
überging , stand der Hadschd , der alljährlich
einen Monat vor dem großen Opsersest , nnge -
fähr in der Mitte des mohammedanischen
Mondjahres stattfindet , im Mittelpunkt des
religiös - staatlichen Lebens . Die höchsten Wür -
denträger der islamischen Staaten , zuweilen
al^ h die Kalifen selbst, nahmen an ihm neben
allem Volk teil . Große Karawanen aus allen
Teilen der islamischen Welt machten sich nach
Mekka auf , um in wochen- , ja monatelangen
Märschen die Heiligen Stätten zu erreichen .
Die syrische Karawane und die ägyptische waren
dabe.i immer die größten . Sie wurden auch im
Zeitalter des Autos und der Eisenbahn aus
religiös - konservativen Gründen ausrecht er -
halten . Erstmalig in diesem Jahre müssen sie
gänzlich ausfallen , abgesehen von einem kleinen
Pilgerzug aus Aegypten , der wegen der jähr -
lichen Verbringung des „Mahnmals "

, des Hei -
' ligen Schreins , von Kairo nach Mekka , tradi -
tionsgemäß , aber in kleinstem Nahmen durch
geführt wird . Alle übrigen Pilger müssen sich
mit üblichen Verkehrsmitteln nach Mekka be -
geben , weil sich die Engländer nicht in der
Lage gesehen haben , in den von ihnen aus -
geplünderten Nabostländern die Verpflegung
der Karawanen auf ihrem Wege in die Heilige
Stadt sicherzustellen.

Für die Herren über Mekka und Medina
bedeutete die Pilgersahrt stets auch eine wich -
tige Einnahmequelle des Staates . - Seit Jbn
Saud die Herrschaft über Hedschas und damit
über die Heiligen Stätten übernommen hat ,
änderte sich dies nicht. Der Herr über Arabien
hat aber die Pilgeisahrt nicht nur als siuan -
zielle Angelegenheit behandelt , sondern ist be -
wüßt daran gegangen , dieses Fest der islami -
schen Welt auch zu einem wichtigen Ereignis
weltanschanlich - politischer Natur , als einen
Ausdruck der Sammlung der Völ -
ker des Islam zu entwickeln und damit
auch seinem ureigensten Sinn zuzuführen . Dies
entspricht auch ganz dem Geiste des WahabiS -
mus , jener islamischen Erneuerungsbewegung ,
deren machtvoller Vertreter Jbn Sand ist und
auf dessen Grundlage sein Reich ausgebaut
wurde . Er hat sehr viel für die Verbesserung
der Pilgerstraben , den Ausbau der Unterkünfte
und die Reinigung der Zeremonien des Hadschd
von gllem profanierenden Beiwerk getan . Das
Pilgertreffen im saudischen Reich ist in den
letzten Jahren immer mehr über das rein Reli -
giöse hinaus zu einem Element der Samm -
lnng der islamischen Welt geworden .

Es hat damit auch in steigendem Maße die
Aufmerksamkeit der Engländer ge -
sunden , nnd es ist kein Zweifel , daß man im
britischen Colonial Office gerne die Gelegen -
heit ergriff , mit Hinweis auf ? en Krieg die
Streuwirkung des Hadschd nach Möglichkeit
einzudämmen . Was die nahöstlichen Länder
selbst betrifft , so konnte auch England nicht er -
reichen , daß der Pilgerstrom eingeschränkt wer
den kann . Gerade der Hadschd des vergangenen
Jahres hat gezeigt , daß die Pilgerzahl trotz
aller Schwierigkeiten an die des letzten Frie -
densjahres heranreichte . Dagegen haben die
Engländer die Gelegenheit ergriffen , die inbi -
schen Moslems , unter dem Hinweis auf die
„gefährdeten Anfahrtwege über See " , von dem
Pilgertreffen . in Mekka fernzuhalten . Auch in
diesem Jahre werden deshalb keine ' Moham
medaner aus Indien in Mekka erscheinen kö>>
den . Man hat in London zweisellos seine gu-
ten Gründe , dies nicht als unangenehm zu
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empfinden . Unter demselben Vorwand ..gefähr ,
deter Anfahrtswege " wurde sogar einer kleinen
indisch - mohammedanischen Delegation die Teil -
nähme an einem in Kairo von der islamitischen
Zcntraluniversität geplanten islamischen Kul
turkongreß verweigert . London möchte vermei
den , daß zwischen der islamischen Welt de «
Nahen Ostens und der Indiens irgendwelche
näheren Beziehungen angeknüpft werden können

Die britischen Berichte über die anlaufend «
diesjährige Pilgerfahrt verraten ebenfalls ein
gewisses Unbehagen . Die Opposition ge
gen die englische arabisch ^ Unions
Politik vom Grundsätzlichen her hat ihren
Schwerpunkt so ausgeprägt in der Haltung de «
saudisch -arabischen Herrschers gefunden , die
Parolen Jbn Sauds , daß die volle Unabhängig
keit aller arybisch -mohammedanischen Staaten
einschließlich Palästinas , eine unerläßliche Bor
aussetzung jeglicher Unionspolitik sein muß
haben im Borderen Orient so einheitlich zug
kräftig gewirkt , daß man im britischen ^ ager
offensichtlich fürchtet , sie könnten anläßlich des
großen Treffens der islamischen Welt im Zei¬
chen des Hadschd noch konkreteren Ausdruck
finden . Schon in Vorbereitung des Hadschd ließ
Jbn Saud verkünden , daß er selbst während
der Pilgerzeit in Mekka sein werde , „um mit
öen Gläubigen au ? aller Welt Fühlung zu
nehmen " . Aus Aegpyten hat der Rektor der
Al - Azhar - Universität — des geistigen Mittel¬
punktes des orthodoxen Islam im Vorderen
Orient — seine Teilnahme an der Pilgerfahrt
nach Mekka angekündigt . Auch er erklärte diese
Gelegenheit zu einem regen Gedankenaustausch
über alte die islamische Welt interessierenden
fragen benutzen zu wollen . Dem diesjährigen
Hadschd dürfte also im Hinblick auf ein Sich
Näher - Kommen der mohammedanischen Staa
ten besondere Bedeutung zufallen .

Die iranische Regierung zurückgetreten
* Ankara , 18. Dez . Nach dem Sestern gemel -

beten Rücktrittsgesuch de « iranischen Minister
Präsidenten wird nunmehr die Demission
des gesamten Kabinett « gemeldet . ES
hat sich also als Tatsache erwiesen , daß die
wohlklingenden Phrasen , mit denen das Kom¬
munique Churchills RooseveltS und Stalins
von Teheran über die Zukunft Irans be-
mäntelt wurde , schon jetzt jeden auch nur theo -
« tischen Wert verloren hat . Bi » zum Zusam -
mentreten der Konferenz von Teheran ist e »
der iranischen Regierung anscheinend gelungen ,
sich zwischen den Interessen der Anglo -Ameri -
kaner und der Sowjets hindurchzulavieren und
bestehen zu bleiben . Am Ende der Konferenz
hingegen bot sich ihr ein wesentlich anderes
Bild . Gezwungen von der Stalinschen Inter -
essen - und Erpresserpolitik sahen sich da ? i »a -
Nische Volk und seine Regierung von den
Anqlo - Amerikanern verlassen und betrogen
» nd mit Füß »n getreten . Angesichts dieser
Situation ist sowohl dem Ministerpräsidenten
als auch dem Kabinett nichts änderet übrig ge »
blieben , als — gewissermaßen mit erhobene ?
Händen —x in ein Nichts zu zerrinnen .

Riesengewinne
im amerikanischen Kriegsgeschast

* Genf . 16. Dez . Daß der Krieg eine sehr
gewinnbringende Sache für wenige ist , steht
fest , erklärt die radikale englische Wochen -
schrift „New Leader " . Wie gewinnbringend er

- für die amerikanischen Industriellen sei , werde
nunmehr , da das Handelsministerium neue
Zahlen veröffentlicht , allzu offensichtlich . Diese
Ziffern bewiesen , daß nie zuvor in der ganzen
Geschichte der kapitalistischen Privatwirtschaft
derartig gewaltige Vermögen sich in
den Händen einzelner anhäuften .

Nach diesem Bericht stellen sich die Reinge -
winne nordamerikanischer Gesellschaften 1942
auf insgesamt 30 .1 Milliarden Dollar . DaS
bedeute eine Gewinnzunahme von etwa 400
Prozent . Die Einnahmen aus dem Grundbesitz
lägen noch höher . .Stellten sie sich 1S32 in den
USA . auf rund 4.8 Milliarden Dollar , fo 1942
auf 38 Milliarden Dollar , also eine Steigerung
von 607 Prozent . Aber , fährt „New Leader "

fort , trotz dieses unvergleichlichen modernen
Goldrausches in den USA . blieben die Ar -
beiterlöhne im Arsenal der Demokratie einge «
froren .

Erweiterte Zulassung
von Schadenersatzansprüchen bei Unfälle »

* Berlin , 16. Dez . Bei Dienst - und Arbeits -
Unfällen standen den Verletzten oder den Hin -
terbliebenen neben den Leistungen der Unfall -
sürsorge oder des Sozialversicherungsrechts
bisher Schadenersatzansprüche gegen öffentliche
Verwaltungen oder gegen Unternehmer grund -
sätzlich nicht zu . Diese Beschränkung hat bei
Unfällen , die sich bei der Teilnahme am allge -
meinen Verkehr ereigneten , häufig dazu ge -
führt , baß die Geschädigten trotz der Bersor -
gungS - oder Versicherungsleistungen schlechter
gestellt waren , als andere Verkehrsteilnehmer ,
die Ersatzansprüche geltend machen durften .

Dieses Ergebnis konnte nicht befriedige » .
Deshalb hat die Reichsregierung das am 7 . 12.
1943 beschlossene , im RGBl . Teil l $ . 674 ver¬
öffentlichte Gesetz über die erweiterte
Zulassung von Schadenersatzan -
sprüchen bei Dienst - und Arbeitsunfällen
den Schutz der Verletzten und ihrer Hinter -
bliebenen gegenüber der bisherigen Rechtslage
verstürkt .

Im Mittelpunkt de « neuen Gesetzes stehen
Dienst - und Arbeitsunfälle , die bei
der Teilnahme am allgemeinen Verkehr einge -
treten sind . In diesen Fällen können der Ver -
letzte sVersicherte ) oder seine Hinterbliebenen
nunmehr Schadenersatzansprüche gegen eine
öffentliche Verwaltung oder ihre Dienstkräfte
lauf dem Gebiet des SozialverffcherungsrechtS
gegen den Unternehmer oder ihm Gleich -
gestelltes auch dann geltend machen , wenn die
Ansprüche nach den Vorschriften de » Bersor -
gungs - und Goziglversicherungsrecht » bisher
ausgeschlossen waren . Die BersorgungS - oder
Sozialversicherungsleistungen werden auf den
Ersatzanspruch angerechnet . — Das neue Gesetz
gilt rückwirkend für Unfälle , die seit dem 26. 8.
1989 eingetreten sind . Selbst wenn ein rechts -
kräftiges Urteil auf Grund der bisherigen
Vorschriften ergangen ist , kann der Berechtigte
sich auf daS neue Gesetz berufe « - Ebenso schlie -
Den Vergleiche , die in der Zwischenzeit ge -
schlössen sind , den Berechtigten von den Wohl »
tat» der neue» Regelung »ich» tu ».

Der Zusammenbruch der britischen Außenpolitik
Zwei Tage lonfuse Unterhausdebatten — Der beispiellose Verrat an Europa besiegelt

O Bern , 16. Dez . Gibt eS eine englische
Außenpolitik ? Manches britische Parlaments -
Mitglied wird sich während der gegenwärtig
stattfindenden Unterhausdebatte diese Frage
gestellt haben , besonders nach den zwei Reden
des Mr . Eden , der seine völlige Selbstzufrieden -
heit darüber bekundete , daß England hinter sei -
nen beiden Verbündeten herlaufen und deren
Politik mitmachen darf . Infolgedessen ergaben
auch die im Unterhaus laut gewordenen An -
sichten der Abgeordneten ein Bild größter Zü -
gellosigkeit . die nur in einer Hinsicht überein -
stimmten : Würde Deutschland öen Krieg ver -
lieren , dann ist es auch um die kleinen Staaten
des Kontinents geschehen .

Der konservative Abgeordnete Wedder -
b u r n meint , daß es doch zwecklos wäre , sich iu
Europa die Mühe einer gerechten Grenzzie -
hung zu machen .' damit wäre man in sechs Iah -
ren noch nicht fertig . Mit dieser Erklärung
kam er den Wünschen Churchills und Edens
entgegen , die in Moskau und Teheran ohnehin
auf ein britisches Recht in Europa verzichtet ha -
ben und die Länder des Kontinents
dem Bolschewismus zu überlassen
bereit sind .

Diese Wendung der britischen Außenpolitik
ist noch keineswegs von allen Parlamentsmit -

gliedern verstanden worden . Einige befinden
sich noch in dem Wahn , daß England , sobald
es den Krieg gewinne , seine alte Vormacht -
stellung wieder antreten könne . Nur unter
Führung und in Abhängigkeit von Großbri -
tannien könnten die europäischen Demokratien
ihren rechtmäßigen Platz in der Welt einneh -
men , ließ sich einer der Abgeordneten vernea -
men . England sei überhaupt das einzige Land ,
die Kleinstaaten zu retten . Welche Verkennung
der realen Verhältnisse ! Ein England , das alle
seine Garantieversprechen brach und das aus
Gründen finanzieller Abhängigkeit von den
USA . nicht einen Schritt weltpolitisch allein zu
gehen wagt , will andere Staaten „retten " '
Ganz abgesehen davon , daß diese Staaten kei-
neswegs den Drang verspüren , von England
„gerettet " zu werden , hat auch Europa als
Ganzes nicht den Wunsch , eine Neuauflage det
alten britischen Hegemonie zu erleben .

Aber es gibt eben Briten , die » och nicht - ver -
standen haben , was es heißt , den Bolschewisteu
Tor und Tür zu öffnen . Der Liberale Graham
White fand es großartig , daß es London ge -
glückt sei , Moskau „wieder in den Strom der
Weltereignisse einzuschalten " . Mr . Eden mußte
ihm natürlich beipflichten , aber seine Erläute -

Veler will mit Tito verhandeln
Zweifach stürzende Krone — Regierung in einer Waldhöhle des Balkan

O Belgrad , 16. Dez . Während der kommu -
nistifche Bandenführer Tito zum General
oder gar zum Marschall befördert wird , fehlt
nicht sehr viel daran , daß Peter Karageorge -
witsch von Jugoslawien nunmehr auch seine
fragwürdige Anstellung als Exkönig von Lon -
dou » Gnaden verliert . In dem Bestreben , dem
Herrscher des Kreml sozusagen jeden Wunsch
von den Augen abzulesen , hatte London die
kommunistisch « „Regierung " Tito , die zur Zeit
in irgendeiner Waldhöhle des Balkans ihren
Sitz aufgeschlagen hat . anerkannt und damit
den in Kairo befindlichen jugoslawischen Exil -
König endgültig fallen lassen . In seiner Not
will nunmehr Peter zu einem letzten , verzwei -
elten Mittel greifen : er beabsichtigt , eine per -
önliche Begegnung mit dem Ban -

denführrr Tito herbeizuführen , um auf
diese Weise die Gegensätze zu der neuen „Re -
gierung " aus der Welt zu schaffen , so meldet
es der „Daily Telegraph "

, der es ja wissen muß .
Wie sich Exkönig Peter allerdings dieses Zu -

ammentreffen mit Tito vorstellt , den die könig -
liche Polizei noch im Jahre 1927 wegen kommu -
nistischer Umtriebe in Agram verhaftet hatte ,
erscheint völlig unklar . Tito dürfte es , nachdem
nunmehr die dalmatinische Küste restlos von
deutschen Truppen besetzt ist . schwer sallen , sich
nach Kairo zu begeben , um Exkönig Peter aus -
zusuchen . Bor allem aber dürste Tito noch we -
niger daran gelegen sein , sich mit Peter zu
unterhalten . Er weiß , daß in politischer Hinsicht
MoSkau seine schützende Hand über ihn hält
und die Engländer vor Moskau zu Kreuze
kriechen . Für ihn und für seine bolschewistischen
Auftraggeber ist die Bolschewisierung deS Bal -
kan eine beschlossene Sache , wenn auch wohl
nur ein Wunschtraum . In diesen Moskauer
Plänen ist jedenfalls Exkönig Peter keine Rolle
zugeteilt worden .

Oder will Exkönig Peter den bolschewistischen
Bandenhäuptling Tito höchstpersönlich auf -
uchen ? Vielleicht ließe sich dies mittels Flug -

zeug und Fallschirm bewerkstelligen . Allerdings
wäre der im Fallschirm landende Exkönig ein
Novum in der Geschichte dieses Krieges , das
im übrigen bei den anderen geflohenen Kön ^-
gen Suropas wohl kaum Nachahmung sinden
wirb . May stelle sich z. B . Wilhelminchen am
Fallschirm vor . Aber selbst angenommen . Peter
sollte diesen abenteuerlichen Weg wählen , um
sich irgendwo in ein abseitiges Balkantal zu
seinen früheren Untertanen herabzulassen , so
dürfte doch der Empfang im „Hauptquartier "

TitoS recht frostig ausfallen . Man darf näm -

lich nicht versessen , daß Titos Tfchetnik -Banden
Mihailowitsch , der die Rolle eines Kriegs -
Ministers Exkönig Peters spielt , mit Vorliebe
als ^faschistischen Mordbrenner " zu bezeichnen
pflegen . Wie werden sie dann seinen König
empfangen ? In seinem eigenen Milieu wirb
Tito erst recht nicht geeignet sein , sich aus
irgendwelche Zugeständnisse an Exkönig Peter
und seine Clique einzulassen .

Die Tatsache , daß eine Begegnung PeterS
mit Tito überhaupt erwogen wird , verweist auf
die hoffnungslose politisch « Lage , in der sich
heute die Exilregierungen befinden , deren Län -
der in den von Moskau beanspruchten Einfluß -
gebieten liegen .

rung ließen doch niemanden in Zweifel , wohin
allein der Einbruch her Sowjets in
den Mittelmeer - Raum schon in kürze
ster Zeit geführt Hot . Die Welle politischen
Aufruhrs in Süditalien wird England nicht
bändigen können . Es ist bereit , wie Eden ver
sicherte , das Haus Savoyen fallen zu lassen und
der kommunistisch aufgehetzten Volksmeinun ?
freien Lauf zu lassen . England führte zwar
die Verhandlungen mit den Abgesandten Vadog -
lios , England hoffte , in Italien Fuß zu fassen
und zu herrschen , aber jetzt ist es der alliierte
Dreier -Ausschuß , der über Italien verfügt und
an dessen Spitze nicht mehr ein englischer , son
Kern ein amerikanischer General
steht .

Dennoch nimmt im Westminster - Parlament
der Schwärm der Illusionisten kein Ende , die
sich noch nicht Rechenschaft über den Zusammen
bruch einer selbständigen englischen Außen
Politik abgelegt haben und die von ihrer Regie -
rung noch Tatkraft und Handlungsfreiheit in
Gebieten erwarten , in denen die britische
Stimme auf Grund der Moskauer und Tehe
raner Regieanweisungen ausgeschaltet ist . Zu
diesen Illusionisten gehört selbst ein sonst so
zügelloser Kritiker wie der frühere Kriegs
minister Hoare Velisha , der für den Süd
osten Europas eine neue Föderation empfahl .
Es sei doch schade , daß man die alte Einheit
der Donauländer zerstört habe , man müßte an
die ehemalige Union wieder anknüpfen . Meint
er eine neue Habsburger Monarchie ? Der
Gedanke spukt in einigen englischen und ameri -
kanischen Köpsen , aber er ist so absurd , daß
seine stete Wiederholung nur als die Folge
eines völligen Mangels an konstruktiven
Ideen erklärt werden kann . Nach englischen
Begriffen würde somit nur die Wahl bleiben
zwischen Bolschewismus oder Rückkehr der
Habsburger . Die Donauländer werden für
beide Möglichkeiten danken und die Erbärmlich -
keit britischer Politiker bestaunen , die mit
Gleichmut die Interessen der europäischen
Völker verraten haben und sie immer wieder

i verraten würden , wenn nicht der Kontinent
entschlossen wäre , sein Schicksal selbst zu be -
stimmen , trotz Moskau und trotz Teheran .

Neuer badischer Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptqnartier , 16. Dez . D «r

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Dr . Hermann H o h n , Füh -
rer einer Infanterie -Division, - Major Deert
Reeder , Bataillonskommandeur in einem
Grenadier - Regiment : Hauptmann Herbert
Dohle , Bataillonsführer in einem Grenadier -
Regiment, ' Oberleutnant b . R . Alfred Mar -
jens , Bataillonsführer in einem Gre -
nadier -Regiment, ' Oberleutnant ArminF r e i ß ,
Kompaniechef in einem Grenadier - Regiment ?
Obergefreiten Kurt Röbel , Gruppenführer in
einer Aufklärungs - Abteilung .

Oberst Dr . Hermann Hohn , am 11 . Oktober
1897 in Renchen sGau Baden ) geboren ,
kämpfte mit seiner rheinischen Infanterie «
Division in Tscherkassy über 14 Tage gegen
starke feindliche Uebermacht . Seinem ent -
schlössen « « Eingreifen an den Brennpunkten
der Abwehrschlacht war eS zu verdanken , daß
die Massenangrisfe der Sowjets unter schwer -
sten Verlusten für den FeinS scheiterten , bis
die Stabt dann durch eintreffenöe Verstärkt » -
gen freigekämpft wurde .

Das Ritterkreuz
für nicht zurückgekehrten Kampfflieger
* Berlin , 16. Dez . Der Führer verlieh auf

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
wasfe . Reichsmarschall Göring . das Ritterkreuz
deS Eisernen Kreuzes an Leutnant Frey ,
Staffelführer in einem Kampfgeschwader . Leut -
nant Frey , bewies auf über 300 ft-eindflügen
kühnes Draufgängertum , das die Grundlage
seiner großen Erfolge bildete . Stets war er
den jungen Besatzungen Ansporn und Vorbild .
Er kehrte von einem Feindslug nicht zurück .

Sechs neue Ritterkreuzträger
der Wassens

» Berlin , 16. Dez . Der Führer verlieh das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an ^ - Sturm .
bannsührer Werner H ö r n i ck e . Bataillons -
kommandeur in einer ^ -Brigade , an ^ - Ober -
sturmführer Dr . Wolfgang R ö h b e r . Batte -
riechef in einer Sturmgeschützabteiluna der ff -
Panzer - Division „Das Reich "

, an ^ - Unter¬
sturmführer Bruno Hinz , Kompanieführer
in der ^ .- Panzer -Division „ Wiking "

, an ff *
Hauptscharführer Gustav Schreiber , Zug -
führer im Regiment „Germania " der ^ - Pan -
zer -Division „ Wiking "

, an ^ - Hauptscharführer
Erich Z e p p e r , Kompanieführer im Regiment
„ Westland " der ^ - Panzerdivision „ Wiking "

, und
an ^ - Oberscharführer Alfred Siegling ,
Spähtruppführer in der Aufklärungsabteilung
der ^ - Panzerdivision „ Das Reich " .

Mit dem Ritterkreuz
des Kriegsverdienstkreuzes ausgezeichnet

* Berlin , 16. Dez . Der Führer verlieh daö
Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes an ff *
Untersturmführer Erich Weife , Werkmeister
in einem Panzerwerkstattzug des Panzerregi -
ments der ^ -Panzerdivision „ Wiking " .

Dem technischen Können und der Tatkraft so -
wie dem Arbeitseifer des Werkmeisters war
es zu danken , daß auch in Zeiten stärkster Be -
anspruchung beschädigte Pa » zerkampswagen
sofort geborgen , instand gesetzt und wieder
eingesetzt werden konnten .. Wenn die Panzer -
abteilung nach den schweren Kämpfen des
Sommers 1943 und nach der Frontverlegung
hinter den Dnjepr noch über den größten Teil
ihrer Kampfwagen verfügte , so ist das Haupt -
sächlich das Verdienst des ^ -Untersturmführers
Weif «.

Erlebnisse im Kriegsgefangenenlager
Ein badischer Soldat erzählt über die Behandlung durch Briten und Yankees
Wir berichtete « kürzlich über de « Ehrentag der Austanschgefangeuc « unseres Gaues , vo «

de » e» eine Abord « « « g durch die führende « Männer von Partei , Wehrmacht und Stadt in
Straßbnrg empfa « gen wurde . Hierbei ergab sich Gelegenheit , mit de « Männer » ansführlich
zn spreche » . Ihre Erzähl « » ge » decke» sich genau mit dem , was man über die Ersahrnngen der
» » riickgekehrte » Kriegsgefangenen las . Was sie im einzelne « persönlich erlebt habe « , davon
solle » die Schildern « «?» eines Badeners mitgeteilt werde » .

SanitätSoberfeldw . Franz Müller stammt
auS Ra ms dach bei Oppenau . Der kleine
Renchtäler mit seiner stillen , freundlichen Art
ist ein echter Sohn unserer Heimat . Die zahl -
reichen und seltenen KriegSauSzeichntzngen —
außer den beiden EK 's das Fallschirmschützen -
abzeichen und das Luftwasfenerdkampfabzeichen
— weilen ihn ab « r auch als einen hervorragen -
den Soldaten aus .

Er hat Kreta mitgemacht , bekanntlich eineS
der tollkühnsten Unternehmen dieses Krieges .
Von der Sonnenglut Kretas hinauf in den
russischen Winter vor Leningrad war ein ge -^
waltiger Sprung . Wiederum gab es für die
Fallschirmmänner . schwere Arbeit . Und dann
kam der Kampf in Nordafrika bei der Armee
Rommel , bei dem der Oberfeldwebel in eng -
lische Gefangenschaft geriet . — Wie war dort
die Behandlung ? — Bei den Engländern un -
terfchiedlich ( wie man auch von den anderen
Austauschgefangenen geHört hat ) , bei den
Amerikanern durchweg schlecht. In einem bri -
tischen Lager war der Kommandant ein Frank -
furter Jude namens Frey . Der wagte seinen
Deutschenhaß zwar nicht allzu offen zu zeigen ,
hatte aber sein « auSg « klügelt hinterhältigen
Methoden , die Deutschen zu quälen . So be -
kamen sie die ganze Zeit keilte Post mehr auS
der Heimat zu sehen . Einer von ben Englän -
dern von jeher gern geübten Praxi » entsprach
«s auch , daß sie deutsch « Gefangen « in völlig
zerlumpte italienische Uniformen steckten und
sie durch die Straßen Kairos führten , um dem
Straß «npöp « l zu demonstrieren , was die Feinde
Britannien » doch für verkommene , dreckige
Kerle wären . . .

Bei Unterhaltungen mit englischen Wach «
foldaten gab e » endlose Debatten über
all « « » gliche « polt tisch « » Fragen .

Das ging so weit , daß die Mannschaften mehr -
mals abgelöst wurden , weil man ein « Infi -
zierung mit „Nazipropaganda * befürchtete .
Hinter der angeborenen britischen Ueberheb -
lichkeit , die anfangs zu überwinden war , kamen
dann doch manche vernünftige Ueberl « gungen
zum Vorschein . Wenn von ben Bolschewisten
die Rede war , konnte man eine gewisse Sorge
heraushören : Wenn es den Deutschen nicht
gelingen sollte , die Sowjets aufzuhalten , wo -
bei , wie man im Stillen hoffte , beide sich ver -
bluteten , was wird dann schließlich aus unS
selber werden ? Vor den deutschen Soldaten
zeigten die Engländer jedenfalls einen Heiden -
refpekt . Zwar meinten sie, als der ' Badoglio -
verrat offenbar wurde , es ginge jetzt mit uns
in ein paar Wochen zu Ende . Als aber dann
die Befreiung des Duce gemeldet wurde , da
hieß es nicht nur in den Gesprächen , sondern
auch in englischen Zeitungen , einen solchen
Husarenstreich brächten doch nur die Deutschen
fertig .

Auch sonst zeigten die Wachmannschaften füt
uns viel Interesse . Sehr gern hörten sie un ?
singen . Unsere taktfesten Marsch - und die ge -
fühlvollen deutschen Volkslieder imponierten
ihnen offensichtlich weit mehr als das Gedudel
ihrer eigenen Militärmusik . Was wir sonst
zu unserer Kurzweil anstellten , unsere Lager -
Varietes z. B .. bei denen die „Damen " mit au »
Moskitonetzen gefertigten Schleiergewändern
auftraten , fanden auch bei ihnen großen Bei -
fall . Und unsere Bastelarbeiten , die wir mit
primitivstem Werkzeug und Material herstell -
ten , wobei die Ornamente mittel » Brenn '
gläsern eingebrannt wurden , gefielen einem
Offizier so gut , baß er meinte , wenn man eine
Ausstellung dieser Lachen in London »eigen
würde , wäre mit einem Schlag die Meinung

von der deutschen Barbarei widerlegt . . .
Eines wurde uns klar und manchmal auch von
fetten der englischen Soldaten angedeutet , von
Volk ju Volk wäre vor dem Krieg eine An
näh 'erung sehr wohl möglich gewesen . lEs er -
übrigt sich, hier nochmals alle die vergeblichen
Schritte des Führers gerade zu einer solchen
aufzuzählen und nachzuweisen , wie sie von der
herrschenden Oberschicht durchkreuzt , wurden .
D . Schr .) Aus den Unterhaltungen war auch
die Unzufriedenheit mit der ungleichen Lebens -
Mittelversorgung in England herauszuhören ,
wobei die breiten Massen zweifellos viel ma -
gerne Rationen bekommen als bei u » s jeder -
mann .

Wenn aber die Rede auf die Amerikaner
kam , dann war es oft mit der mehr oder we -
Niger sorgfältig bewahrten Zurückhaltung vor -
bei . Dann hieß es z . V . : Wir Tommys könne »
hier jahrelang in dem dürren Sand Libyens
kämpfen , während sich die Dankees in den rei -
chen französischen Besitzungen Westafrikas breit
machen . Dabei sind sie nur HajHsoldaten , d4e
hinterher tippeln , wenn die Engländer die
Blutarbeit getan haben , und das Maul voll -
nehmen . . . . AlS wir dann selber mit den
Amerikanern zu tun hatten , indem wir in ihre
Lager kamen , konnten wir die schlechte Mei -
nung ihrer Verbündeten verstehen . Von mili -
tärischem Auftreten haben sie keine Anhnung .
Lächerlich war für uns immer , wie sie jede Be -
wegung eines einzelnen Mannes von uns mit
der Maschinenpistole im Anschlag verfolgten
Was einige Kameraden von uns doch nicht hin -
derte , vom fahrenden Zug abzuspringen , um die
Flucht nach der spanisch - marokkanischen Grenze
zu versuchen . Ein vernünftiges Wort war niit
den Brüdern überhaupt kaum möglich , sie
redeten furchtbar dumm und geschwollen daher .
So waren wir schließlich doppelt froh , als wir
auf dem Weg des Austausches aus ihrem Ge -
sichtskreis verschwanden .

Und wie war die Stimmungunterden
Gefangenen selber ? — Wir bekamen
zwar nichts anderes vorgesetzt als feindlichen
Nachrichtenstoff . Wir wußten , was wir davon
zu halten hatten . Die Aelteren unter uns hat¬
ten den vorigen Krieg noch in zu guter Er -
innerung . Daß wir Deutsche eS am Ende trotz
unzweifelhafter Rückschläge doch noch schaffen
würden , da » blieb den Männern aber jeden
Tag unerfchütt « rlich « Gewißheit . B. D.

Finnische S ch r i s t st e l l e r i n » e » , die
auf Einladung der Reichsfrauenführung vo »
einem Lehrgang des deutschen Auslandswissen -
schaftlichen Instituts in Weimar zurückkehrten ,
trafen am Donnerstag in Helsinki ein .

General Malmberg , der Chef der fi » -
nischen Soldatenjungen , überreichte als Gruß
der sinnischen Soldatenjungen an die HI . im
Reich dem - Landesjugendsührer der HJ . in
Finnland , Bannführer Bäder , zur Uebermitt -
lung an den Reichsjugendführer zwei Sauna »
modelle , die von einer ostfinnischen Einheit der
Soldatenjungen für die Kameraden der HJ .
gebaut worden sind .

In I st r i e n wurden in einer Karsthöhle in
der Nähe von Pifino wieder die Leichen von
26 Italienern gefunden , die in der Nacht zum
4. Oktober von den Kommunisten ermordet und
in die Höhle geschleudert worden waren .

DieSchadenersatzforderungen we -
gen der infolge englischen Bombenwurfs auf
die schwedische Universitätsstadt Lund entstan »
denen Schäden werden sich auf etwa eine Mil -
lion Kronen belaufen .

In Algier nimmt der Wirbel der Ad -
setzungen und Verhaftungen immer größeren
Umfang an . Einer Mitteilung des Innen -
kommissars zufolge sind , in der vergangenen
Woche abermals 40 Personen ohne Gericht »-
urteil auf dem Verwaltungswege im Hinblick
auf ihre politische Einstellung interniert
worden .

Churchill ist infolge einer Erkältung an
einer leichten Lungenentzündung erkrankt , wie
Attlee im englischen Unterhaus mitteilte .

Die englischen Farmer haben nach
einem Bericht der „Daily Mail " ein Schreiben
an den Premierminister sowie an den Ackerbau -
minister gerichtet , in dem sie gegen die vo »
der Regierung festgesetzten Preise protestieren .
In dem Schreiben wird an das von der Re -
gierung gegebene Versprechen erinnert , die
Preise den steigenden Produktionskosten anzu -
passen .

Die japanische Luftwaffe schoß im
Kampf gegen die Versorgung Tschuugkings aus
dem Luftwege aus "Indien seit Mitte Oktober
41 Feindmaschinen ab , davon 14 große Tran »«
portflugzeuge . 28 Maschinen , darunter 22 Groß -
slugzeuge , wurden entweder beschädigt oder
in Brand geschossen . Die japanischen Verluste
belaufen sich aus neün Maschinen .

Japanische Bomber griffen am 18. De -
zember feindliche Flugplätze in Vorderindien
an . 16 Feindmaschinen wurden dabei abgeschos -
sen und 16 am Boden zerstört . In weiteren
Einsätzen wurden 21 seinbliche Maschinen ab -
geschossen und IS am Boden vernichtet .

USA . - Innenminister Jckes erklärte
am Donnerstag , verschiedene Anzeichen sprä -
chen für einen neuen Kohlenstreik , wenn die
Bergarbeiter und die Bergwerksbesitzer nicht
bald zu einem Lohnvertrag kommen würde » .
Die durch einen neuen Kohlenstreik verlorene
Kohle stelle einen später nicht wettzumachen -
den Verlust dar .

Die Kohlenknappheit in den USA .
wirkt sich nach Meldungen aus Washington
immer stärker auch auf den zivilen Sektor
aus . Infolge der Minderförderung der eng -
lischen Bergwerke sind die Vereinigten Staa -
ten zu wesentlich größerex Kohlenverfrachtun -
gen über See gezwungen , als vom Kriegspro -
duktionsamt vorgesehen war .

In Neuyork wurde vor kurzem die Oper
„Carmen " von einem großen Brodway -Thea -
ter als Niggerparohie und zwar nur mit
Schwarzen als Sängern und Schauspielern ,

erfolgreich " ausgeführt . Wie eine Meldung
besagt , sei nicht viel von der klassischen Oper
Bizets übrig geblieben . So steht also da » ge -
priesene „amerikanische Jahrhundert " au » , da »
einen unvorstellbaren kulturellen und mora -
lischen Niedergang in sich birgt .

Ein Eisenbahnerstreik droht , wie
aus Cleveland sOhio ) gemeldet wird , am 80.
Dezember auszubrechen . Die fünf große »
Eisenbahngewerkschaften der USA . gaben näm -
lich am Mittwoch bekannt , daß sich ihre Mit -
glieber aus Protest gegen die jetzigen Löhne
für einen Streik ausgesprochen haben . '

In Texas brannte eine Brandbomben -
sabrik am Mittwochabend ab . Dabei wurden
Magnesiumvorräte îm Wert von vielen Millio -
nen Dollars vernichtet . Der Brand wütet « drei
Stunden und erzeugte eine Helligkeit , die noch
in einer Entfernung von 110 Kilometer be -
obachtet werden konnte .

Zwischen Argentinien und Para -
g u a y wurde ein Vertrag abgeschlossen , nach
dem Argentinien für Paraguay Freizonen in
den Häfen Buenos Aires und Rosario vorsieht .
Ferner verpflichtet es sich, daS Straßennetz zur
Grenze von Paraguay auszubauen . Weiter
würde ein Abkommen über die Verstärkung
des Luftdienstes zwischen Asun <?ion und Buenos
Aires getrofsen .

Exprchgutbeförderungvor Weihnachten1S4Z
* Karlsruhe , 16. Dez . Um den Gepäck - und

Expreßgutverkehr vor Weihnachten pünktlich
und glatt abwickeln zu können , wird die An -
nähme von Expreßgut und beschleunigtem Eil -
Stückgut in der Zeit von Montag , den Ä >. De -
zember bis Freitag , den 24. Dezember 1948
gesperrt .

Ausgenommen sind : Wehrmachtgut », Pri -
vatgut sür die Wehrmacht » . RüstungSgut ».
Arzneien - und Apothekerwaren . AuSlandSsen -
düngen , Filme , Flugeisenbahnsendungen . Le -
bensmittel , Lebensmittelkarten , leicht Verderb -
liche Güter . Lose der Reichslotterie der NSD -
AP ., Matern . Schnittblumen . Wild , tierische
Innereien zur Herstellung von Heilmitteln
sz. B . Insulin , Leberpräparate ) und dergl ., so-
wie Spezialgeräte hierfür , Zeitschriften , Zei -
tungen nicht politischen Inhalts und Zeitung »,
beilagen .

Dle Sperre gilt nicht für Sendungen
innerhalb des Bezirks der Reich » ,
bahndirektion Karlsruhe seinschließ -
lich Elsaß ) . Den Verkehrtreibenben wird emp -
fohlen , ihre Sendungen möglichst frühzeitig —
jedenfalls vor dem 20. Dezember — aufzulie -
fern und in jedes Versandstück ein Doppel der
Anschrift einzulegen .
Varl »» ! Führer -Varlag O. rn . b . H„ Karlsruhe
VerI»g»direktor Emil Hunt. HauptsehriftleHer Praai
Moraller Stell ? Hauptschrlftlelttr Dr . Georg Brisner.
Rotationsdruck: Sfldaveattfeutarbe Druck . und Verlag»
graellacbalt m. d. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr. U gtitig.
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vfienbnrgerStadtnachrichten
Cin Wort zur 4. Reichsstrahensammlung
C ssenburg . Die Front legte in siegreiche «

« ampse » eine » Schutzwall um die Heimat . Die
vetmat schaffte aber eine « Schutzwall für Mut »
«er u» d Ki » d u « d sichert durch ihre umfassende
loziale Arbeit das Lebe « der Nation . Au die »
» olle « wir denken , wenn morgen Samstag « nd
»bermorge « Sonntag HI . nnd BDM . ans « n-
leren Straßen and Plätzen sammeln .

lGener ^tlmitglieberappell .) Heute
Freitag , abends um 8 Uhr , findet in der „Neuen
Pfalz " der Generalmitgliederappell der Orts -
iruppe Offenburg O st statt .

/ Mann und Frau gestorben .) Nach
trnent arbeitsreichen Leben und nach kurzer
Krankheit sind Augustin Schmidt und Berta
Schmidt , geb . Fäßler , verstorben . Sie wohnten
w der Okenstraße 97 und wurde » in aller
Stille zur letzten Ruhe gebettet .

( Theater .) Die Badische Bühne gibt heute
abend um 7 .30 Uhr im „Drei -König " - Saal
öa » erste Gastspiel mit Shakespeare « Schau -' viel „Der Widerspenstigen Zähmung ". DaS
»weite Gastspiel findet morgen Samstagabend
um die gleiche Zeit und im gleichen Saal statt .

„Die verkaufte Braut'"
Bor ausoerkauftem Haus

Offe » bnrg . Welches war eigentlich das ge »
weinsame Weihnachtsgeschenk der Stadtver -
waltung und der Deutschen Arbeitsfront . NSG .
»Kraft durch Freude ", an die Offenburger ?
Dies ist schwer zu sagen , so reich ist die stille
der glanzvollen Veranstaltungen , die in den

letzten Tagen und Wochen am laufenden Band
in unserer bald verwöhnten Kreisstadt durch -
geführt wurden . War eS das entzückende Lust¬
spiel „Wie heirate ich meine Frau ? " , war es
die erfrischende Strauß -Operette „Wiener
Blut " , war es die spritzige Komödie „Meine
Schwester und ich " oder war es die farbige
Smetana - Oper „Die verkaufte Braut " , die am
meisten gefiel und beglückte ?

Immerhin ist eS so. daß SmetanaS komische
Oper dieser Tage durch die Städt , Bühnen
Freiburg mit großem Erfolg aufgeführt wurde
und den ungeteilten Beifall des überfüllten
Hauses erhielt . Diese Oper ist ja so bekannt ,
daß es sich wohl erübrigt , nochmals näher dar -
auf einzugehen . Es sei hier nur kurz erwähnt ,
daß die in Offenburg immer gern gesehenen
Freiburger Künstlerinnen und Künstler wieder
einmal mit ihren Sologesängen . Duetten .
Quartetten und Tänzen , die Einfallsreichtum .
Schönheit und Harmonie verrieten , die Herzen
ihres Publikum « erfreuten und erfrischten .
Hans Heinrich Hagen als Hans , Annemarie
Leber als Marie , Joses Rees in der Rolle
des Wenzel , Walter Frank als Grundbesitzer
Micha , Karl Wilsdorf als Heiratsvermitt -
ler Kezal usw . waren stimmlich wie darstelle -
risch hervorragend . Die zahlreichen Tänze er -
schienen in der Fassung von Erika Loewe ,
während Karl U e t e r Smetanas Musik zügig
erklingen ließ .

, Es waren wieder vergnügte Stunden aller -
bester Unterhaltung , die wir einmal mehr der
Stadt Offenburg und der DAF ./NSG . .^ rast
durch Freude zu verdanken haben .

Paul Fischer .

ficels offen»««
B. Oberkirch . <A u » z e i ch n u n g .s Ober -

befreiter Philipp Hodapp erhielt SeS EK . I .
Ter Ausgezeichnete ist Funker in einem Ar »
tillerie - Regiment .

lBorweihnachtSfeier der RS .-
Frauenschaft . ) Die NS .-Frauenschast hatte
auf vergangenen Sonntagnachmittag Frauen
und Kinder zu einer schlichten Vorweihnachts -
seier eingeladen . Die Wahl der Lieder und der
Spiele war so gut geglückt , daß jedermann so -
fort in die Festesstimmung versetzt wurde .
Atemlos lauschten d.ie Kleinen dem Märch ?n -
spiel von Frau Holle , das Kinder aufführten .
Und dann wechselten in froher Folge Lieder ,
gesungen von der Jugendgruppe und Schul -
kindern unter Leitung von Fräulein Weber .

sKohlenanträge der Umquartier -
t e n .) Dadurch , daß die Außenstelle deS Wirt *
schastS - und Ernährungsamtes B in Oberkirch
für die Renchtalgemeinden zuständig ist für die
Kohlenzuteilung für Sie umquartierten Volks -
genossen , wird vielfach geglaubt , die Anträge
seien direkt bei der Außenstelle einzure

'
ichen .

Dem ist nicht so . Die Anträge müssen nach wie
vor beim zuständigen Bürgermeisteramt auf
den vorgeschriebenen Formularen eingereicht
werden . Von dort werden sie mit entsprechen -
dem Vermerk an die Außenstelle weitergeleitet .
Im Interesse der vaschen Erledigung wollen
die Volksgenossen von persönlicher Vorsprache
«bfehe « . . Denn dadurch werden die Sachbear -
beiter nur an der Erledigung der Arbeiten be -
Rindert .

Br . Ortenberg . <Dorfabend .) An » SamS -
tag , den 18. Dezember , findet um 2» Uhr in
der Bahnhofwirtschast ein Dorfabend statt , wo -
zu die gesamte Bevölkerung recht herzlich ein -
geladen ist . Zuvor werden die von der Hitler -
Jugend und dem BDM . hergestellten Spiel -
zeuge verkauft . Die Abgabe derselben erfolgt
gegen Vorlage der Kinderkleiderkarte . Da der
Abend gemütlich zu werden verspricht , heißt
die Parole : „Auf in die Bahnhofwirtschaft !"

( Fußball .) Am kommenden Sonntag tref -
fen sich die Jugend - Fußballmannschaften von
Ortenberg und Zunsweier auf dem Sport -
platz beim Bahnhof zu ihrem fälligen Pflicht -
spiel . Jede Mannschaft - hat das Bestreben ,
beide Punkte zu holen und den zweiten Platz
in der Vorrunde einzunehmen . ES ist ein span -
nender Kampf zu erwarten .

H . © ofr Peterstal . (Filmvorführung ^
Kommenden Sonntag , den lg . Dezember ,
abends um 8 Uhr , im „Hirsch " -Saal geht im
Anschluß an die groß « deutsche Wochenschau
der al » volkstümlich sehr wertvoll anerkannte
Tonfilm .^ eichte Muse " über die Leinwand .
Diese Darbietung verspricht höchst genußreiche
Stunden . Die Wehrmacht und unsere zahl -
reichen Filmfreunde werden den geräumigen
Saal auch diesmal wieder bis zum letzten Platz
anfüllen . Jugendliche haben keinen Zutritt .

B. Niederschopfheim . (Dorfgemein -
fchaftöabend . ) Der nächste Sonntag bringt

uns einige Stunden der Unterhaltung und
Entspannung . Die Bevölkerung wird herzlich
eingeladen die Veranstaltung , die um 20 Uhr
im „Adler " - Saal beginnt , zu besuchen . HJ .,
BDM . und Jugendgruppe der NS . - Frauen '
schaft werden uns mit ihren Aufführungen

' überraschen . Die von diesen Organisationen
verfertigten Spielwaren werden zum Berkaus
kommen . Danken wir dafür , indem wir die
Veranstaltung recht zahlreich besuchen .

L. Bohlsbach iDorfgemeinschafts -
f e i e r . ) Am kommenden Sonntag , nachm . um
2.3« Uhr , veranstaltet die Ortsgruppe der NS¬
DAP . im Saale der Brauerei A . Jockerst
einen Dorsgemeinschastsnachmittag , verbunden
mit Weihnachtsfeier . Ein reichhaltiges Pro -
gramm wird den Teilnehmern einige frohe
Stunden der Entspannung und Ablenkung be¬
reiten . Die gesamte Einwohnerschaft , insbeson -
dere die Angehörigen der Kriegsopfer , Sol -
datensrauen und Eltern mit ihren Angehörigen ,
sind herzlichst eingeladen .

B. Oppeva « i . Renchtal . lFilmvorfüh -
ittKj .) Die NS .-Gamsilmstelle zeigt am kom -
Menden Samstag , den 18. Dezember , um
20 Uhr , in der Bruderhall « den Film „Leichte
Muse " nach der üblichen Wochenschau . Für die
Jugend ist der Zutritt verboten . Dafür wird
um 16 Uhr eine besondere Vorführung geboten .

G . Hosweier . (H I . bastelt .) HJ . und
Jungvolk waren seit Wochen eifrig tätig , um
zur Weihnacht mit Bastelarbeiten aufwarten
zu können . Eine im Schaufenster des Elektro -
meisters Göppert veranstaltete Aussteifung
zeigt , mit welchem Eifer und Können die Inn -
gens an ihre Arbeit herangegangen sind . Am
kommenden Sonntagabend sollen diese schönei ,
und wirklich passenden Sachen dem Berkauf zn -
gänglich gemacht werden . Der Erlös wird dem
WHW . zufließen .

( St erbe fall . ) Im Alter von 7« Jahnen
starb Frau Barbara Fe ißt , geb . Rottenacker .
Ehefrau des vor Jahren verstorbenen Schaff -
ners Wilh . Feißt .

(Trauung .) Getraut wurden : Gefreiter
Alfons Schulz , Sohn des Lokführer « Wilh .
Schulz , und » deHeid Wegmann . Witwe deS
1941 im Osten für Führer . Volk und Vaterland
gefallenen Feldwebels Karl Wegmann .

T . Ulm . (Deutsch « Kriegsweihnacht
19 4 3. ) Dieser Tage veranstaltete die OrtS »
gruppe Ulm der NSDAP , im Löwensaal ihre
Borweihnachtsfeier . Weihnachtslieder , Gedichte
uwd Vorträge umrahmten die Ansprache deS
Hoheitsträger » , in der er dieses Fest der Be -
sinnung aller Deutschen würdigte . Er schloß
seine Ausführungen mit den WeihnachtSgritßen
und Wünschen an unseren Führer . Anschließend
war die Weihnachtsfeier der Kindergruppe .
Der OrtSgruppenleiter dankte den Kindern
und insbesondere der Führerin der Kinder -
grnppe . Pgn . Jaeob « , für die Freude , die sie
mit ihren wohlvorbereiteten Darbietungen
allen Anwesenden bereitet hatten .

Mhk und Kreis Sehl
Morgen nachmittag Dienstbesprechung

Sehl . A » der Dienstbesprechung am Sa ms «
tag . de» 18. Dezember , » achmittags 14 .80 Uhr
in Straßburg , habe « sämtliche KreiSamtSleiter
a « d Ortsgrnppe » leiter des Kreises Kehl teil «
zunehme « . Uniform , Braunhemd . Die Teil¬
nahme ist Pflicht . Ich »erweise aus mei » Ruud -
schreib«» vom 14. Dezember 1S4S .

Der Kreisleiter .
Arbeitstagung de« NSRL . in Altenheim

Sek . Altenheim . In der Bahnhofwirtschast in
Altenheim fand eine wichtige Arbeitstagung
des NSR . für Leibesübungen des Sport -
kreises VII statt , zu welcher die Vereinssührer
und die einzelnen Gruppensachwarte eingela -
den waren . Am Sonntagvormittag sand zu -
nächst eine Kreisstabssitzung statt , wobei inSbe -
sondere technische und organisatorische Fragen
für den Kriegssportbetrieb besprochen wurden .
Am Nachmittag wurde dann die Arbeitstagung
durch den Bezirksführer G ö h r i n g e r - Lahr
eröffnet . Nach kurzer Begrüßung der anwe -
senden Gäste , machte er einige Ausführungen
über die heutigen Sportverhältnisse im Sport¬
kreis VII und erteilte hierauf dem ehemaligen
Bezirksführer BörreS von Lahr , zur Zeit
in Kolmar , das Wort , welcher es sich nicht neh -
men ließ, ' für einige Stunden unter seinen
alten Mitarbeitern zu weilen und in seiner
Begrüßung der Freude Ausdruck gab . Kunde
zu nehmen von dem turnerischen und sport -
fichen Schassen diesseits des Rheines . Nach
ihm ergriff Gausportwart N e u b e r t von
Karlsruhe das Wort zu einem tiefgründigen
Vortrag über die Entstehung und Entwicklung
der Leibesübungen von der Frühzeit bis zur
heutigen Zeit . Durch die Machtübernahme der
NSDAP , und durch die einheitliche Führung
des eingesetzten Reichssportsiihrers konnte in
der Turnerei ein einheitliches Ziel erstrebt
werden , das auch bei der im Jahre 1986 in
Berlin durchgeführten Olympiade seine Krö -
nung fand , die als mustergültige Organisation
aufgezogen war und mit großen Siegen un -
serer Sportler endete .

Anschließend sprach dann Gauamtmann
G r o t h von Karlsruhe über die Arbeitstagung
der NSRL . in Weimar , wobei er unter ande »
rem auch der gewaltigen Arbeit unseres Reichs -
sportführers gedachte , die er für den deutschen
Sport geleistet hat . Weiter machte er wichtige
Aussührnngen , wie der Sportbetrieb in der
jetzigen Kriegszeit trotz Fehlens mancher Ge -
räte doch durchgeführt werden kann . Nachdem
Kreisführer Ottstadt noch verschiedene wichtige
Fragen erörtert hatte , sprach der Versamm -
lnngSleiter Bezirkssührer Göringer den Red -
nern und allen Teilnehmern seinen Dank auS
und forderte die Anwesenden auf , der Dache
weiterhin treu zu bleiben .

Holzhause « . ( Zu Grabe getragen .)
Dieser Tage wurde die 7ljährige Barbar «
H e ch l e r unter großer Anteilnahme zu Grabe
getragen . Der Gefangverein sang als letzten
Gruß zwei Trauerchöre .

( Sandblattverwiegung .) Da » Sand¬
blatt wurde an drei Abnehmer verteilt . Zu -
schlüge bis zu 20 Prozent wurden gewährt .

(Bauernversammlung .) Landwirt -
schastslehrer Pg . L i e n h a r t sprach im Rah -
men einer aufschlußreichen Bauernversamm -
lnng , die durch Ortsbauernführer Pg . H i m -
mel eröffnet wurde . Der Redner sprach über
sämtliche landwirtschaftlichen Arbeiten und er -
mahnte die Bauern und Landwirte , auch im
neuen Jahre wieder mit aller Kraft an die Ar -
bei zu gehen . Er führte in seiner Rede Ber -
gleichszahlen der Erzeugung vor Augen , aus
welchen man erfahren konnte , wie die Erzeu -

gung gesteigert werden konnte . Die Hackfrüchte
müssen vermehrt und das Getreide darf nicht
weniger werden . Zum Schluß folgte eine Aus¬
sprache , an der Genossenschaftsvorstand A ß -
m u 8 teilnahm . Er berichtete über Dünge -
mittet und Saatgut . Anschließend hielt er noch
im Auftrage des Vertreters des Krei »leiter »
des Kreises Kehl . Pg . Pink . eine kurze aus -
klärende Ansprache .

( Dien stappell .) Die hiesige Ortsgruppe
hielt am Sonntagabend ihren monatlichen
Dienstappell ab . OrtSgruppenleiter Pg . König
eröffnete den Appell Pg . H u m m e l gab wich -
tige Anordnungen der Kreisleitung bekannt ,
während der Hoheitsträger an das Verantwor¬
tungsbewußtsein der Parteigenossenschaft
appellierte .

Rheinwasierstände vom 16. Dezember
Konstanz 2S0 (—2) , Rheinselden 196 (0) , Brei -

sach 97 (—6) , Kehl 163 (+ 8) , Straßburg 155
( + 8) , KarlSrnhe - Maxau 819 (4 - 1) , Mannheim
109 (— 1 ) , Caub 95 (—7) .

Blicf über Lahr
Heute Zugendstandortappell in tahr
Lahr . Für de» Sieg unseres Reiche » führt

die Hitler - Jngeud ihre Kriegseinsätze durch.
Wie der Soldat a« der Fro » t will jedes Mädel
« nd jeder J « « ge sei» e» Teil i« der Heimat am
Sieg des Deutsche » Reiches beitrage « . Unter
diesem Gedanke « steht die Reichsftraßevsamm »
l » « g der Hitler «Juge « d. Am 18. « nd 1 » . De «
zember 1943 ist die Eröffnung der Sammln « «.
Im Kreis Lahr wird die Sammlung durch de»
Appell der gesamte » Jugend der Kreisstadt
eingeleitet .

Sämtliche Jugendliche ab 14 Jahre » , die
« « ter die Jngenddienstpslicht falle « , habe « a«
Standortappell der J » ge » d teilzunehmen .

Der Standortappell findet heute , Freitag ,
abends 20 Uhr , in der Turnhalle des Gym¬
nasiums , Lahr . Lotzbeckstraße 2, statt .

Der Kreisleiter des Kreises Lahr : B » rk
Der Laudrot : Strack

Der « .»Führer des Ba » « eS Lahr ( 1*9 ) :
SchLchtelt »

Di « Mädelsühreri » d«s Banne » Lahr (160) :
Er » i Schmidgall

(Heldentod .) Bei den schweren Kämpfen
im Osten starb Oberleutnant Ludwig H u b e r .
Moltkestr . 3 , den Heldentod . Der Gefallene war
als Verwaltungsobersekretär an der hiesigen
Krankenkasse tätig und war mit Frau Grete !,
geb . Seeger , verheiratet .

(Auszeichnung . ) Mit detot E .K . 2 wurde
Unteroffizier Heinz T h e s f e n , Sohn des Gast -
wirts Willy Thessen „Zum Prinzen "

, ausge -
zeichnet . Der tapfere Soldat ist noch nicht
18 Jahre alt und liegt zur Zeit schwerverwun -
öet in einem Feldlazarett im Osten , i

(7 0. Geburtstag .) Ihren 70. Geburtstag
begeht heute , Freitag , Frau Frida V o ß l e r .
geb . Weber , Friedlichst : . 11 . Die aus Mem -
mingen bei Stockach gebürtige Jubilarin ver¬
lor ihren Ehemann , den Handelskammersekre -
tär Gustav Voßler , schon im Jahre 1931. Frau
Voßler ist Mutter von sechs Kindern .

(Heute Theatervorstellung .) Wir
machen nochmals auf das heute , Freitag ,
1« Uhr , in der Stadthalle stattfindende Gast -
spiel der Städtischen Bühnen Freiburg i. Br .
aufmerksam . Zur Ausführung gelangt „Der
Bettler unter der Treppe ", eine deutsche Sage
von Bernt von Heiseler .

grete Lahr
B. Friese » heim . (VolksweihnachtS -

f e i e r .) Am nächsten Sonntagabend findet im
„Adler " -Saal eine Volksweihnachtsfeier statt ,
zu der die gesamte Bevölkerung herzlich einge -
laden ist.

F. Seelbach . ( Auszeichnung .) Mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet wurde
der Obergesreite Josef Meier , wohnhaft iu
der Luisenstraße hier .

E . Graseuhanse « . (Heldentod .) Gefreiter
Eugen Fleig hat sein Leben für das Vater -
land geopfert . Er ist ein Sohn der Familie
Flerg , >n der Hnuptstraße wohnhaft , die schon
zwei Söhne sür das Vaterland geopfert hat .

( Z e l l e n s p r e ch a b e n d . ) Im Rahmen
eines Zellensprechabends wurden die Politi -
schen Leiter mit den Aufgaben der kommenden
Wochen und Monate vertraut gemacht . Einige
Aemter wurden neu besetzt . Alle Posten sind
nun mit Amtsleitern versehen .

M. Ringsheim ( Tapferer Soldat .)
Obergesreiter Wilhelm Schemmer in einem
Grenadierregiment wurde mit dem Eisernen
Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet .

( Geburtstag . ) Ihren 70. Geburtstag voll -
endete Frau Berta Kuhn geb . Weber , Ehesrau
des Mitbürgers Josef Kuhn .

( Beerdigung .) Dieser Tage wurde Land¬
wirt Mar With zur letzten Ruhe gebettet . Er
starb an einer heimtückischen Krankheit im 51 .
Lebensjahr . Oberlehrer Vivell sprach Worte
des Trostes an die Angehörigen und legte einen
Kranz am Grabe nieder . Turnvereinsverwal -
tungsratsmitglied Karl Abreder nahm
unter Nachruf ebenfalls Abschied von dem
treuen Verwaltungsratsmitglied und legte
einen Kranz nieder . Drei Salven verkündeten ,
daß wieder ein alter Krieger zur großen Armee
abgerückt ist . Der schwergeprüften Witwe , die
drei Söhne bei der Wehrmacht stehen hat und
die nun mit ihrer großen Landwirtschaft allein
dasteht , wendet sich die Teilnahme der ganzen
Gemeinde zu .

X . Ro « « e » weier . ( Wehrmachtvortrag .)
Vor den oberen Klassen der Grund - und
Hauptschule sowie von den Schülern der Be -
rufsschulen der Gemeinden Nonnenweier , Wit -
tenweier . Allmannsweier , Ottenheim , Meissen -
Heim und Ichenheim sprach eiy Offizier der
Wehrmacht , Träger des Deutschen Kreuze » in
Gold , über seine Erlebnisse an der Ostfront .
Aufmerksam lauschten die Jungen und Mädel
den klar ausgedrückten Erlebnis - Berichten .
Den blanken Augen der Jungen sah man an .
mit welcher Begeisterung sie die Taten unserer
Frontsoldaten aufnahmen . Zum Schluß dankte
Beruf »schullehrer Römer d« m Ofsizier für
seinen Vortrag .

( Er gab sein Leben für Deutsch »
land .) Landwirt Wilhelm Schiff , Ober -
gefreiter in einem Grenadier -Regt ., starb den
Heldentod an der Ostfront . Er war der einzige
Sohn de » Landwirt » Johann Solomon Schiff
und seiner Ehefrau Marie , geb . Läßle . Mit
den Eltern trauert die ganze Gemeinde .

( AlterSjubilare .) Seinen 75. Geburt »,
tag konnte der Zimmermeister Wilhelm Mark -
stahler vor einigen Tagen im Kreise seiner
Kinder und Enkel begehen . Als Handwerks
mann ist Markstahler weit über die Grenze
unseres Dorfes bekannt . — Seinen 60 . Ge -
burtStag kann am SamStag , 18. Dezember ,

Landwirt Nikolaus F i s ch e r in voller geistiger
und körperlicher Gesundheit begehen .

( T a b a k v e r w i e g u n g .j In der letzten
Woche wurde das Sandblatt aller vier Fach »
schastsgruppen vermögen . Es konnten für die
sehr gut zyr Waag « gebrachte Ware Zuschläge
bis 20 Prozent gewährt werden .

Kippenheim . ( S ch a u k o ch e n .> Die NS .»
Frauenschaft , Abteilung Haus - und Volkswirt »
schaft , hielt ein Schaukochen -ab . Frl . Schind -
I e r verstand es , mit Wenigem ein schmack-
Haftes Gericht herzustellen . Die Teilnehmer
waren hocherfreut und bedauerten nur , daß in
der heutigen Zeit nicht öfters solche Schau -
kochen durchgeführt werden können .

Lt . Sulz . ( Gefallen .) Den Heldentod fand
bei den schweren Abwehrkämpfen im Osten
Josef Meier , Unteroffizier in einem Grena -
dierregiment . Der tote Held stammt auS
Reichenbach und war mit Elisabeth Kindle ,
Tochter von Andreas Kindle , verheiratet .

Bei Schnell- und Eilzllgen Zulassungskarten
Zu Weihnachten 1943 werden auch >n diesem

Jahr z-u den wichtigsten Schnell - und Eilzügen
wieder Zulassungskarten ausgegeben . Außer
der allgemein vorgeschriebenen Reisegenehmi -
gung , deren Bedingungen in den TageSzeitun -

gen bereits bekanntgegeben worden sind , kön -
nen also in der Zeit vom 16. bis mit 17., 22. bis
mit 24., und 26. bis mit 81 . Dezember 1943 be -
stimmte zulassungskartenpslichtige Züge nur
mit Fahrausweisen über eine Entfernung von
mehr als 150 Kilometer und mit einer für den
Zug gültigen Zulassungskarte benützt werden .
Die Zulassungskarten können bis 3 Tage vor
Reiseantritt unter Vorlage der polizeilichen
Reisegenehmigung mit den Fahrausweisen ge -
löst werden . Welche Schnell - und Eilzüge zu -
lassungSkartenpflichtig sind und welche Erleich -
terungen bei einzelnen Zügen zugestanden sind ,
ist aus den auf allen Bahnhöfen aushängenden
roten Plakaten zu ersehen . Die nicht in den
Plakaten genannten Züge sind nicht kontingen -
tiert, - ohne Reisegenehmigung dürfen diese
natürlich auch nicht denutzt werden .

Abgabe von Zucker an die Verbraucher
Vom Landesernähruugsamt — Abt . ß —

wird darauf aufmerksam gemacht , daß der
Zocker auf die Abschnitte der Reichszuckerkarte
der 57 . und 58. Zuteilungsperioden schon in
der 57 . Zuteilungsperiode bezogen werben
kann . Zur Erreichung einer möglichst weit -
gehenden Entlastung der Großläger in Zucker
werden die Verbraucher ausgefordert , von der
Möglichkeit des Vorausbezugs allgemein Ge -
brauch zu machen und den Zucker für die 57.
und 58. Zuteilungsperiode längstens bis 81 .
Dezember d » . I » . vom Kleinverteiler zu be -
ziehen .

rn frfitoarjen Bvttt
NSDAP . . Kreisleitung Offenburg

« DM . Wert « laude und « « Infteit". Die Art* «» .
Süneintchatt , ,® « rnn<iMf " finde « beut « afccnd um '20

br in fc« r Turin hall « de « Gymnasium « fMtt . Bitte
Iriinftttd » ericheine » ! — Die Arden « gemeinschoft
. .Kochen ' muß heut « aber ® outtollen und findet erft
wieder « m tfrcitafl . d« n 7 . CVanuai 19 *4 , um 19 .S0 Udr
in der Oclbcrafdrnl « IM« .

« » TO. tBetI fteftl . Alle Mädel von 17 di , 21 ZMrtrL
die sich «um BTM -Wert gemeldet daben . » essen sich
» eu »e ^ reila « um 20 Uor im „ Varbarossa ' -So - k,
%tVM und itcrien sind rniuutrinflen . Jtemmt bitte
Uttel

Wie damals
m Lundensminde . . . |

Roman von Wilhelm Scheider §
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AU * Rechte bei : G. Duncker Verl » ». Berlin

(1 . Forttevung )
Oldefeld war vorm Schreibtisch stehengeblie -

ben . Sem wirrer , finster aufgerissener Blick
umfaßte gleitend den Raum , um erstarrend an
der Erscheinung Reginas hängenzubleiben . Mit
einem jähen Ruck gewann er seine Selbstbe -
herrschung zurück . Seine Augen hinter den
blinkenden Brillengläsern nahmen wieder den
üblichen Ausdruck an , der an einen toten Fisch
gemahnte , und Regina sah die bleiche , kühle ,
gleichmütige Maske vor sich , die sie so gut
kannte und die ' ihr immer zuwider gewesen
war . Ihr Mitleid , ihr Verständnis verflog , al »
sich der Mund mit den gelben Zähnen öffnete
und die leise , unangenehm knarrende Stimme
an ihr Ohr klang : „Alles zusammenpacken ,
wa » auf dem Schreibtisch liegt ! Nehmen Sie
meine große Mappe ! Hansen verhandelt wegen
der Havarie . Wir fahren nach Blankenese !"

Gleichzeitig drückte er auf einen Klingelknopf .
Während Regina alle Briefe , die in wilde ,

Unordnung den Tisch bedeckten , zusammen -
raffte , erschien Jan Dolk , der Barkassenführer ,
um den Befehl zur Heimfahrt entgegen »» -

nehmen .
Verwundert blickte Dr . Berg auf feinen sün -

. »eren Bruder Peter , der seit emer halben
Stunde bei ihm im Büro saß und btSher kaum

einige Worte geredet hatte . ES war so ganz
gegen Peter « unbekümmerte und immer froh -
» che Art , sich in den Ledersessel zu vergraben
und mit Tabaksqualm und unergründlichem
Gchweigeu zu umhülle ».

„Hallo , Peter "
, sagte darum Dr . Berg und

klopfte seinem Bruder aufmunternd aus die
Schulter , ,/waS ist denn los mit dir ? Hat etwa
deine Dienstreise nicht den gewünschten Erfolg
gehabt ? "

„Doch , Otto ! Ich muß allerdings morgen
wieder fort . DaS hatte ich auch Ellen telepho -
nifch durchgesagt . Wir hatten uns beide um
sieben Uhr in unserem kleinen Stammkaffee
verabredet . Aber Ellen ist nicht gekommen ." .

„Ah , deine Freundin Ellen ist nicht gekom -
men ! Natürlich ärgerlich für einen jungen
Mann , der nur einen Tag Aufenthalt in dieser
Stadt hat ! Jetzt kann ich mir auch deine schlechte
Stimmung erklären ."

„Ich bin nur nachdenklich gestimmt , Otto .
Bielleicht ist es ganz gut , daß Ellen unsere Ver -
abredung versäumt hat . So habe ich mir eine
peinliche Situation erspart . Nun werde ich ihr
doch lieber schreiben , was ich ihr eigentlich in
Ruhe auseinandersetzen wollte ."

„Man soll nichts übereilen , Peter . Ueber -
schlafe erst einmal diese Angelegenheit , und
morgen sieht alle » schon ander » au » ."

„Ich habe lange genug darüber nachgedacht .
Aber Ellen und ich wir passen nicht zu¬
sammen . Gewiß ist sie ein liebes Mädel , und
ich glaube , sie mag mich auch ganz gern . Trotz -
dem passen wir nicht zusammen ."

Dr . Berg begann eine kleine Wanderung
durch das Zimmer . „Ich wüßte nichts , wa »
gegen diese » Mädchen spricht , Peter . Sie ist
jung , sie ist sogar recht hübsch , dumm ist sie auch
nicht , und sie hat Temperament . Ich wäre
glücklich , eine solche Frau zu bekommen ."

Peter empfand bei diesen Worten eine kleine
Anwandlung von Eifersucht , und er mußte sich
eingestehen , daß sein Herz gegen seinen Ber -
stand sprach. Aber er wollte sich durch seine
Gefühle nicht beirren lassen , und so fuhr er
fast streng fort : „Du vergißt zu bemerke « , daß
Ellen eine kleine kapriziöse Person und sehr
verwöhnt ist. St « weiß nicht , wa » e » heißt , auf
«ige » «« Füße » zu stehe» und sich durchzu -

kämpfen . Als meine Frau aber müßte sie sich
umstellen , denn mit meinem Einkommen wer -
den wir die ersten Jahre nur bescheiden leben
können . Siehst du , Otto , ich fürchte . Ellen wird
das nicht können ."

„Du solltes Ellen Zeit lassen , sich zu prüfen .
Sie hat ja bisher noch keine Gelegenheit ge -
habt , dir zu beweisen , wieviel sie vermag , wenn
es darauf ankommt ."

Das Klingeln des Telephons ünterbrach ihr
Gespräch . Peter erhob sich und trat an daS
breite Fenster , das die eine Wand des Arbeits -
zimmers einnahm . Ein verdämmernder rauch -
umnebelter Himmel hing über den riesigen
Anlagen deS Werke » , in dem sein Bruder eine
leitende Stellung hatte . ^

„Ich muß jetzt glcich nach Halle fünf "
, hörte

Peter feinen Bruder sagen . „Wenn du Zeit
hast , kannst du mich , a begleiten ." — „Gut , ich
komme mit , Otto .

"
Die Riesenhalle , die sie ein wenig später be -

traten , war fast taghell erleuchtet . Unermüdlich
lief das Räderwerk der gewaltigen Maschinen .
Frauenhände bedienten die Hebet .

Während sich Dr . Berg mit dem Abteilung ? -
leiter unterhielt , schlenderte Peter langsam den
Mittelgang entlang . Die Arbeitskittel der
Frauen hoben jeden Unterschied auf . Er fühlte
die Atmosphäre der Einheit , die wie eine leben -
dige Kraft von ihnen ausströmte und alle » be -
herrschte .

In der letzten Reihe entdeckte er eine G «-
stalt , die ihm merkwürdig bekannt vorkam . Als
er näher hinsah , erkannte er Ellen . Ernst stand
sie an ihrem Arbeitsplatz . Nun hatte sie ihn
ebenfalls entdeckt und winkte ihm grüßend zu .
Er trat zu ihr hin .

„Peter , rief sie ihm fröhlich zu , und thre
Stimme ging fast in dem Lärm unter , „in
einer halben Stunde werde ich abgelöst . Ich
konnte nicht zu unserer Verabredung kommen ,
ich mußte plötzlich Berta vertrete » . Berta hat
nämlich mit ihrem Verlobten Streit gehabt
und nun wurde er plötzlich einberufen und da
wollte » st« sich » och ausspreche » . Ihr ver »

lobter muß heute nacht noch fahren . Nachher
können wir uns ja treffen , Peter ."

Er machte ihr verständlich , daß er sie dann
abholen würde . „Ich kann 'mich jetzt nicht un «
terhalten , Peter "

, schrie sie ihm ins Ohr , „ich
muß hier mächtig aufpassen daß alle » klappt .
Da kommt ja auch schon Berta !"

Auf dem Hof stieß Peter mit seinem Bruder
Otto zusammen . „War es dir eigentlich be -
kannt , Otto , daß Ellen hier arbeitet ? " fragte
er .

„Allerdings ! Ich wollte dir nicht » verraten
weil Ellen eS dir selber sagen wollte . Sie hat
mich ja darum gebeten , daß ich sie hier einstelle .
Sie sagte , sie möchte tun , was tausend andere
Frauen auch tun . seit ihre Männer draußen
kämpfen . In diesen Zeiten hätte sie kein Recht ,
besser zu leben als die anderen ."

Statt jeder Antwort pfiff Peter vergnügt
vor sich hin . Als er Ellen au » der Halle kom -
men sah , meinte er unerwartet : „Weißt du ,
Otto , ich bin ja so glücklich , daß ich mich selbst
beneide !" —.

Dolk war ein älterer , aber noch kraftvoller
Mann mit den harten Augen .der Wasserkante .
„ES ist Hochwasser in Sicht , warnte er in seiner
schlichten , aufrechten Art , „Herr Oldefeld sollten
lieber "

A . B . schüttelte eigensinnig den Kops : „Nee ,
wir schassen eS schon ! Sofort fertigmachen !"

Wenige Minuten später durchschritt er , ge -
messen und in würdevoller Haltung , den Zylin -
der fast auf die Brillengläser gedrückt , den
Schirm am Arm , die weite Flucht der Kontor -
räume , und Regina , im Regenmantel und die
schwere Aktenmappe tragend , folgte ihm auf
dem Fuße . Oldefeld sah weder nach recht »
noch nach link » , die Mannschaft der „Anke " war
Luft für ihn , er kümmerte sich weder um die
Werftvertreter noch um die Bersicherung »lente ,
auch nicht um Kapitän Dwar » , der ihm , die
qualmende Pfeife im Mund , starr nachblickte .

Die Räume der Reederei befanden sich im
dritte » und vierten Stockwerk de» große » Ko » .

torhause » , daS unmittelbar am Hafen lag , am
Steinhöst . Oldefeld und Regina fuhren im
Paternoster nach unten . Am Portal tobte
ihnen der Sturm entgegen , der Regen sprühte
über « Pflaster .- Sie überquerten die Straße
und stiegen dort haftig eine ' Steintreppe hinab .

Unten lag Barkasse an Barkasse im Strom .
Der Motor von „Oldefeld V* tuckerte bereits .
A . B . und Regina verschwanden in der kleinen
Kajüte . Jan Dolk , im Steuerhäuschen , arbeitete
sich in « Fahrwasser hinaus . Die Barkasse be-
gann zu tanzen, ' Brecher griffen über die
niedrige Reling , Spritzer gischten über Bord .

Regina , von einem prickelnden wohligen Ge -
fühl durchflössen , denn sie liebte solche Fahrten
bei Sturm und Hochwassergesahr , warf einen
Blick durch« Fenster , sah aber nichts als den ,
strömenden Regen .

Die Barkasse arbeitete sich indes unter der
Freihafenbrücke hindurch , ließ die Kehrwieder - .
spitze an Backbord liegen , erreichte den offenen
Strom und stampste , sich lebhast hebend und
senkend , wie ein wildes Poky gegen die Flut -
welle . Der Tanz wurde immer wirbliger . Ein
brausende « Tosen umbrandete die Kajüte . Da -
zwischen bellten dumpfe Schüsse vom User her :
die Hochwasserwarnung von den Elbhöhen .

Regina lächelte still . Auf Jan Dolk könnt, ,
man sich verlassen : wenn er die Fahrt über -
nommen hatte , dann kam er auch durch .

Oldefeld saß Regina gegenüber . Sein Körper
schwankte leicht hin und her ; die Hände hatte er
in die Seitenlehnen des roten Samtsessel » ver .
krampst . Sein Gesichtsausdruck war gleich -
mütig wie immer, ' die Augen hinter den Bril -
lengläsern hielt er geschlossen . Der Zylinder
saß ihm wie festgewachsen auf dem Kopf .

Er grübelt ! glitt e» Regina durch den Sinn .
Er denkt darüber nach , ob e » ihm möglich sei ,
gegen Kennau vorzugehen ! Aber da » wird
ihm wohl nicht gelingen . Der Mord geschah auf
dänischem Boden , in einer jtttl ^ ndischen Stadt .

(ftottfctuna folgt . )
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Posten 804
Von Roland Betsch

DaS Bahnwärterha ^ s 804 liegt brauhen am
Kiefernwald an der Schnellzugstrecke, über dieder Nord -Südexpreh donnert . Bahnwärter« chlltt steht 40 Jahre hier und läßt den beflü -
gelten Stahl an sich vorüberrsllen . Heute istetwas Besonderes : da steht der Bahnwärter ,> der Posten 8u4 , Tobias Schutt mit Namen ,in der Zeitung : vierzigjähriges Dienstjubi -
laum . Das wird draußen im Bahnwärter -
haus gefeiert , wo eine Schar frischgewaschener
Menichen in Sonntagskleidern in die engeWohnstube gepfercht ist . Sie reichen die Zei ?
tung herum und zeigen mit den Knollenfingern
auf die Stelle , wo Tobias Schiitt abgedruckt
ist . Er selbst, Schutt , steht dabei und hat ein
faltiges Schmunzeln im Gesicht . Sie trinken
Weinkrüge leer , wischen die Schnauzbärte und
trampeln über die frischgescheuerte Diele .Weibsvolk kreischt . Einer hält eine täppischeRede und läßt den alten Mann hochleben. Da
ist auch ein Enkelkind , ein echtes Bürschchenvon sechs Iahren , naseweiser ' Nachzügler und
Nestquack. Der plappert ein Gedicht herunter ,das der Lehrer vom Nachbarsdorf zusammen -
geflickt hat . Schütt ist gerührt und reibt sich
Wasser aus den Augen . Er will was erwidern ,aber es geht nicht : geht wahrhaftig nicht. Wenn
er anfangen will , stößt ihm aus Verlegenheit
der Wein auf und seine hilfslose Geste wird
fast komisch . Er mutz jetzt übrigens hinüber
auf seinen Posten . Der Personenzug 1371 ist
fällig . Als er ins Freie tritt , atmet er auf ;
ihm ist gewattig heiß , denn er hat , offen her -
ausgesagt , bissel viel Wein getrunken , und
daran ist er nicht gewöhnt .

Der Naseweis , der Bub , kommt ihm nachge-
laufen , denn die Eisenbahn interessiert natür -
lich den Bengel . Er darf die Schranken her -
unterlassen , und bann steht er dabei , stramm
und die Nase gekräuselt und macht eine wich -
tige Miene , als der 1371 vorüberbraust . Nie
hat der Bub so nahe gestanden , wenn der Don -
ner der rollenden Räder kam. Tobias Schütt
fährt ihm mit der schwieligen Hand über den
Scheitel , und wie er so in den weichen Kinder -

Haaren herumwühlt , hat er plötzlich eine dunkle

Was br ngt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

8 .00 — 8 .15 Zum Hören uwb Behalten : WaZ ift
Leben ?

11 .30 — 12 .30 Mttagskonzert mit Opern - und Ov «<
retlenklSnaen

12 3i>— 12.45 Der Bericht , ur Laae
14 .15—15 .00 Musikalisch « Kurzweil
16 .00— 17 .00 Beschwingtes Konzert
17 .15— 18 .30 Hamburger Un5erhaltun «S- Ieu » ung :

,? 5a. wenn vir Musik nicht war ' "
18.30—19 .00 Der Zeitspieael
1S .15—19 .30 Aron «berichte
19 .45—20.00 Dr . KoebvelS -Aufsav : Der fallende

Koloß
20 .1k—22.00 „ Der Bettelstudenl " , Operette von

MillScker in der «ertlichen Neubearbei -
tunn von Gustav Glldensew und
Richard Bar «

Deutschlands« !»«! :
17.15—18.30 Orchester - und Liedmusik von HSndel .

Bruch . Imetano , Schubert
20 .15—21 .00 Meisterwerke deutscher Kammermusik :

Beethoven . Klaviersonate und Owin -
t .' tt

21 .00—22.00 Ein Abendkon,crt deZ Berliner Rund -
sunkorchesters . Leitung Arwur Rotber

Vorstellung , einen drückenden , quälenden Ge-
danken , dem er selbst keine Form geben kann .Ihm graust vor etwas , das er selbst nichtweiß . Im Haus ist jetzt lärmender Trubel .Der Tabakqualm hängt stickig im Zimmer .Und das Weibervolk , das Weibervolk ! Bahn -
wärter Schütt geht hinein wie in einen
Schlund . Sie trinken und rauchen , und das
Getöse ihrer Stimmen schwillt heftig an .schütt ist wahrhaftig ein wenig benommen zu-
mute . Er hat rote Flecken an jenen Stellen ,wo die Backenknochen vorstehen und seine
grauen Augen werden verschwommen . Ineiner halben Stunde kommt der Expreßzug ,denkt er . Er wartet noch ein Weilchen und
dann drückt er sich heimlich, denn er will nochein wenig Luft schnappen. Verdammt enghier im Hals , verdammt eng,- und im Kopfein Rumoren wie von Güterzügen . Er gehtallein hinüber , streicht mit schwach wankenden
Schritten zwischen den Kieferstämmen hindurchund setzt sich dann vor dem Bahnwärterhaus
auf die alte Holzbank . So sitzt er jetzt still und
eingesunken , und über ihm steht groß und auf -
dringlich die Zahl 804. Da wird es wunderbar
ruhig und wohltuend . Man ist zu alt zumWetntrinken und Brasilrauchen und zum Lär¬
men .

- müde wird man . Aber da kommen jetztdie Herren . Du lieber Gott , die Herren von
der Generaldirektion kommen daher , gerade -
wegs auf ihn zu . Sie stecken merkwürdig steifin ihren Anzügen und weißen Stärkehemden .Du lieber Gott , sie wollen zu ihm , zu Tobias
Schütt , dem Schrankenwärter 804. Gratulieren
wollen sie und bringen am Ende das silberne
Verdienstkreuz . Schon stehen sie vor ihm und
schneiden Fratzen , da fliegen sie mit einemmal
mit furchtbarem Krachen und Donnern in die
Luft . Der Bahnwärter fährt hoch, reibt sich die
Augen , denkt blitzschnell: ich war eingeschlafen !
und sieht in der gleichen Sekunde dieses : Der
Junge , der naseweise Vengel , der Nestquack,
läßt gerade die Schranke herunter . Ein schwe-
res Lastautomobil , besetzt mit Bauernweibern ,
hält mit kreischenden Bremsen kurz vor dem
herabfallenden Schlagbaum . Der Expreß ,
furchtbar und dämonisch, eine strichartige , teu -
felhafte Erscheinung , geistert unter betäuben -
dem Donnern vorüber . Baumblätter und
kleine Papierfetzen werden nachgewirbelt .

Tobias Schütt steht und lauscht dem Rollen
nach , das langsam verklingt . Da hat der Bub
die Schranken schon wieder hochgezogen und
das Lastauto mit dem schimpfenden Chauffeur
fährt über die Gleise . Tobias Schütt will den-
ken und kann nicht. „Nichts passiert !" murmelt
er wie eine Meldung in den Bart . „Alles
glatt , alles glatt !" Mit der flachen Hand fährt
er durch die Luft . „Alles glatt ? Nichts pas-
siert ! Nichts !"

Jetzt kommt er zu dem Jungen , tastet ihm
wieder durch die Haare und weiß plötzlich, wy-
vor ihm gegraust hat . „Geh rüber "

, spricht er
heiser , „und sag , daß ich gleich komme."

Dann stolpert er ins Bahnwärterhaus , setzt
sich und kritzelt etwas ins StreckendienstbAch.
Bleibt Sann unbeweglich und immerfort grlj -
belnd . Vierzig Jahre nichts , denkt er , vierzig
Jahre nichts , und jetzt beinahe . Wie ein Riese
steht das Unglück vor ihm , das verhütet wor -
den war . Ja , wie ein Riese steht es da.
„Alles glatt !" sagt er immer wieder , „alles
glatt !" Aber der Riefe weicht nicht.

Jetzt kommt vom nahen Dorf auch noch der
Gesangverein . Sie wollen ihm ein Ständchen
bringen . Sie schleichen sich heran , sammeln
sich leise und unbemerkt hinter dem Posten -
haus 804, und dann geht es plötzlich los , vom
Lehrer gedichtet und komponiert . Sie blähen
die Kehlen . Die Adamsäpfel hüpfen . Mächtig
klingt es aus :

„ noch manches frohe Jahr ,
dem Jubilar ! dem Juuuubilaaaar !"

Stille . Einer geht hinein . Tobias Schütt ,
Schrankenwärter 804, sitzt am wackeligen Tisch
mit gestütztem Kopf. Vor ihm liegt das Strek -
kendienstbuch.

Er ist tot .
Oer Rheinfischer

Ein Engländer fuhr vor Jahren auf einem
Rheindampfer von Mainz nach Köln . Unter -
wegs setzte er sich mit einer Angel ans Heck
und begann seelenruhig zu angeln , zur nicht ge -
ringen Belustigung der übrigen Reisenden .

Schließlich ging einer nach unten , zog die
Angelschnur durch ein Kajütenfenster vorsichtig
heran und befestigte einen geräucherten Hering
daran . /

Als der Engländer merkte , daß etwas an der
Angel war , holte er sie behutsam und mit ge-
wichtiger Freude aus dem Wasser und sah sich
seilen bereits geräucherten Fisch an . Er war
ganz baff, grinste zeitweilig wie ein Jrrsinni -
ger und konnte es lange Zeit nicht fassen. Aus
den Mienen seiner Mitpassagiere schien er
schließlich den Zusammenhang zu lesen , wurde
wütend , ging zum Kapitän und trug den Bor -
fall ins Beschwerdebuch ein .

Oer Spork am Wochenende
Der letzte Sonntag vor den Weihnachtstagen

bringt im deutschen Fußballsport noch einmal
ein ziemlich umfangreiches Meisterschasts -
Programm , aber es wird aufgelockert durch
einige bedeutende Freundschaftstreffen , von de-
nen wiederum das Gastspiel des deutschen
Meisters Dresdner SC . in Kassel das wichtigste
ist. Der DSC . hat es bei diesem Tresfen mit
einer starken Frankfurter Stadtmannschaft zu
tun . Auch das Auftreten der Weftmark -Gau -
Mannschaft in Paris , wo die bekannte Pariser
deutsche Soldatenelf ihr dreijähriges Bestehen
feiert , dürfte allseits interessieren .

Im Fußball stehen außer den einleitend
genannten Freundschaftstreffen in Kassel und
Paris nach wie vor die Meisterschaftsspiele im
Vordergrund der ^Geschehnisse . In Baden
sind folgende Treffen vorgesehen : Nord : VfL .
Neckarau — VfR . Mannheim : SC . Käsertal —
SV . Waldhof, - KSG . Walldorf/Wiesloch -
VfTuR . Feudenheim, - Mitte : VfB . Mühl -
bürg — Karlsruher FV . ,' VfR . Pforzheim —
1. FC . Pforzheim, - FV . Daxlanden — KSG .
Karlsruhe, - Süd : Kickers Freiburg — Frei -
burger FC . ; SpVgg . Wiehre — SC . Freiburg :
FB . Emmendingen — Luftwaffe . Im Elsaß
spielen : FC . 93 Mülhausen — SVgg . Hüningen :
FV . Hagenau — RSC . Straßburg : SV . Schlett -
stadt — SVgg . Kolmar : SG . Straßburg — SC .
Schiltigheim : FC . Kolmar — TuS . Schweig -
Hausen .

Im Eissport werden nach Berlin , Wien ,
Düffeldorf und Prag nun auch München und
Köln mit ihren ersten Veranstaltungen auf -

Für Küche und Garten :
tlnser diesjähriges Weihnachtsgebäck
Der harzige Duft von Tannenzweigen und

der würzige Geruch von frischem Backwerk ver -
mischen sich in unserer Borstellung , um in uns
jene Stimmung von festlicher Erwartung her -
vorzuzaubern . die von Kind auf ein deutsches
Gemüt um die Weihnachtszeit bewegt . Auch
dieses Jahr wollen wir uns trotz allem die
bescheidene Freude , die das Backen von Weih -
nachtsgebäck für uns bedeutet , nicht entgehen
lassen . Wir wollen wie immer die lieben , alten
Gebäckformen entstehen lassen , die Herzen ,
Sterne , Wickelkinder und Tiere , die schon , seit
Jahrhunderten , wohl als Nachbildung ur -
sprünglicher Kultformen , hergestellt wurden .
Das reichliche Weißmehl in diesem Jahr kommt
unseren Wünschen entgegen .

Aachener Printen : Zutaten : 200 g
Ro ggenmehl , 100 g Weizenmehl , 300 g Kunst¬
honig ober Zwetschgenmarmelade , 40 g Zucker
(bei Zwetschgenmarmelade 20 g mehr ) . 5 g
Kunstzimt , 2 g gemahlene Nelken , 4 g Anis ,
2 g Koriander evtl . etwas Zitronenabgeriebenes
und 8 g Hirschhornsalz .

Zubereitung : Zucker und Kunsthonig werden
aufgelöst bzw. der Zucker mit der Marmelade
verrührt , die Gewürze hinzugegeben und nach
und nach das gesiebte Mehl hinzugearbeitet .
Das Hirschhornsalz gibt man in etwas lau -
warmem Wasser aufgelöst zum Teig . Dieser

muß gut verarbeitet werden . Dann rollt man
ihn H Ztm . dick aus , schneidet ihn in Schnitten
und bestreicht diese mit kalter Milch . Die Prin -
ten werden bei nicht zu starker Hitze gebacken ,
erhalten nachher eventuell noch einen Schoko -
ladeguß aus Kakao.

Spekulatius : Zutaten : 40 s Butter ,
65 g Z ucker . H Ei . 1—2 Eßlöffel Milch . 50 g
Mandeln oder , falls nicht vorhanden , Nüsse,
Kürbiskerne oder geröstete Haferflocken , 250 g
MM , Geschmackstoff und Y* gestrichenen Tee¬
löffel Natron .

Zubereitung : Fett , Zucker und El werden
schaumig gerührt . Die Geschmackstoffe sowie
die gemahlenen Mandeln , Nüffe , KürbiSkerne
oder feingewiegten , trockenen gerösteten Hafer -
flocken hinzugegeben . Dann arbeitet man das
mit Natron vermischte , gesiebte Mehl mit der
Flüssigkeit unter den Teig , den man ausrollt ,
mit Förmchen aussticht und geldgelb backt . Wer
Kakaopulver hat . kanw den Spekulatius noch
mit Schokoladeguß verfeinern .

Sandplätzchen : Zutaten : 125 g Mehl ,
125 g Kartoffelmehl , 125 g Zucker, 50 g Mar¬
garine . 1 Ei . 4—5 Eßlöffel Milch . X gestrichener
Teelöffel Natron , Geschmackstoff , 1 Prise Salz . .

Zubereitung : Fett , Ei und Zucker werden
gut schaumig geführt (mindestens 20 Minuten )
und langsam das mit Natron vermischte, ge-
siebte Mehl hinzugegeben . Dann setzt man den
Teig teelöffelweise auf das gefettete Blech und
backt die Plätzchen goldgelb . E. H .

i warten . Im Münchner Prinzregentenstadioll
stellen sich die deutschen Kunstlaufmeister Edi
Rada und Martha Musilek ibeide Wien ) vor
und selbstverständlich ist Münchens Spitzen -
klaffe vollzählig vertreten . Die beiden Eis '
hockeyspiele bestreiten Rietzersee und Düsseldorf .

Im Boxsport sind die beiden großen
Reichsveranstaltungen in Gelsenkirchen am
Samstag und in Dortmund am Sonntag her-
vorzuheben , bei denen zahlreiche Spitzenkräfte
des deutschen Amateursports , u . a . Olympia -
sieger Runge , die Europameister ten Hoff und
Nürnberg ; ferner Heese , Herchenbach, Manczyk ,
Pepper û td Petri durch die Seile klettern sol-
len . Die besten Boxer der Westmark treffen st <6
am Sonntag in Merlenbach .

Badische Sportnotizen
Hallentraiuiug der Fußballer

Der Fußball - Sportlehrer Mclcher steht in
den Monaten Januar und Februar 1944 als
Lehrkraft dem Gau Baden zur Verfügung .
Neben einem allgemeinen Hallentraining mit
Bällen , ist auch ein theoretischer Unterricht mit
Aufführung des Films „Fußballtechnik " vor -
gesehen. Die Fußballvereine Badens werden
sich die Gelegenheit mit Melcher ein Training
durchzuführen nicht entgehen lassen. Die Städte
führen diese Veranstaltung möglichst gemein -
sam für alle Vereine durch.

Gebietsleistuugsklaffe im Schwimme«
In die Gebietsleistungsklasse im Schwimmen

wurden berufen : Kraul : Wolfgang Wurst «
Horn (Bann 109) , Ernst Gantert (Bann 110) »
Hermann App (Bann 113) , Marzell Kastler
lBann 743) und Rolf ttolb iBann 172) ; Brust :
Wilhelm Settel <Bann 109) , Heinz Durian
lBann 109) , Ludwig Bachmeyer lBann 110) »
Friedrich Schütz (Bann 113) , Moritz Engel
lBann 738) und Josef Liebis (Bann 746) ?
Rücken : Paul Kiehne (Bann 172) , Paul
Angst (Bann 746) und Raymund Früh (Bann
743) ,- Kunstspringen : Eduard Helin (Bann
738) . Die Gebietsleistungsklasse Wasserball
wird an Hand zweier im Februar stattfinden -
der Gebietslehrgänge aufgestellt . Die fachliche
Leitung dieser Lehrgänge wird Nationalspieler
und Olympiateilnehmer Franken übernehmen .

Mannschaftsgewichtheben um die Gebiets -
Meisterschaft

An den Gebietsmeisterschaften im Mann -
schaftsgewichtheben , die am Sonntag , 19. De -
zember , in Grötzingen durchgeführt werden ,
sind folgende Banne beteiligt : 171 Mannheim ,
109 Karlsruhe , 169 Lahr , 733 Wolfach und 738
Straßburg .

K0 Jahre Turn - und Sportverein Tauber -
bischofsheim

Eine der ältesten Turn - und Sportgemein -
fchaften des NSRL . im badifcheu Bauland , der
Turn - und Sportverein 1863 Tauberbischofs¬
heim , kann auf sein Wjähriges Bestehen zurück-
blicken. Während all dieser langen Jahre hat
sich die Gemeinschaft für die Jugendertüchti -
gung und die Gesunderhaltung des Volks -
körpers durch vielseitige turnerische und sport -
liche Betätigung eingesetzt. L. Seh.

Familien - An zeig eh

tj e b u r t e n
Y Elk «

-
Qertrnd . lj . Ü7

~
43. Di«

~
öt -

burt unseres ersten Kindes zeigen in
großer Freude und Dankbarkeit an :
Frau Hüde Kettner geb . Hochmuth ,
i . Z . Privatklink Dr . Linzenmeier ,
Karlsruhe ; Feldwebel Oskar Kettner ,
z. Z . bei der Wehrmacht .

V er tob un 4 t n
AI« Verlobte grüßen : Martha Wenz ,
Söllingen b . Khe ., Bahnhofstraße 4.
Gerhard Markhoff . Uffz ., Z. Z . auf
Urlaub , Steudell bei Passow , Ucker¬
mark . 12. Dezember 1943.

Vermählungen
Ihre am 4. Dez . 1943 stattgefundene

Vermählung geben bekannt : Ernst
Grotb , Wilhelmshaven , Genossenschafts -
str . 58, und Frau Martha , geb . Götz ,
Ottersweier , Herrenwies .

Wir haben uns vermählt ! Dr . Heinrich
Günther und Frau Liselotte , gek . Gil¬
bert . Berlik -Grunewald , Delb 'rückstr .
Nr . 38 , den 17. Dezember 1943.
Z . Zt . Lingen (Ems ) , Wilhelm «tr . 35.

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Walter Bö «, Annemarie Bös , geb . Has -
s es . Bru chsal , den 11. Dezember 1943.

Wir beginnen unseren gemeinsamen Le¬
bensweg : Walter Aigenmann , Irmgard
Aigenmnann , geb . Heinzemann , Karls¬
ruhe , Körnerstr . 17, den 18. Dez . 1943.

Unfaßbar hart traf uns die
Nachricht , daß mein innigst -
geliebter , herzensguter Sohn
Heinz Börschig

Soldat , seiner am 8. Okt . erlittenen
schweren Verwundung am 19. Nov .
in einem Krie ^ slazarett kurz vor
seinem 20 . Lebensjahr verstorben ist .
Fern der Heimat ruht er in fremder
Erde , von sein . Lieben nie vergess .
Karlsruhe , 15. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Die Mutter :
Cilly Börsch <g ; die Pflegeeltern
Familie Karl Brodbeck , Khe .-Rint¬
heim ; Familie Hans Staub , Khe .-
Mühlburg , nebst allen Angehörig .

#
Hart und schwer traf uns die
traurig « Nachricht , daß mein
geliebter Sohn , unser Heber

Bruder und Schwager
Heinz Wolfgang Roll

Gefr . in einem Jäger -Batl ., Träger
de« EK . 2 u . Inf .-Sturmabz . (Silb .) ,
im Alter von fast 21 Jahren am 12.
Nov . 43 bei den schweren Kämpfen
im Osten gefallen ist . Er gab sein
junges Leben im Glauben an
Deutschland .
KarUrnhe -Durlach , 15. Dez . 1943.
Amtfcau &atraße 18.

In tiefem Schmerz : Frau Emma
Roll Wwe . ; Stobsgefr . Albert Roll
und Frau ; Hans Roll .

•
Ganz unerwartet erhielten wir
die achmerzl . Nachricht , daß
Gott der Herr meinen innigst -

Beliebten , herzensguten Gatten ,
Sohn , Schwiegers . , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel u . Neffen , San .-Uffz .

Wilhelm FaiBt
Inh . des Kriegsverdienstkr . 2 . Kl .
m . Schwert . , nach kurzer , schwerer
Krankheit am 29 . Nov . 43 kurz vor
Vollendung seines 36. Lebensjahres
in einem Kriegslazarett in Finnland
wohlvorbereitet zu sich in die ewige
Heimat nahm . Er gab sein junges
Leben für uns und seine Ib . Heimat .
Gengeobach , 15. Dezember 1943.

!fl stillem herbem Schmerz im
Namen aller Hinterbliebenen :
Rosa Faißt geb . Reger .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser Ib ., herzen « ?.

Sohn » Bruder , Schwager und Nene
Herbert Jörger

Gefr . in einem Gren .-Regt, , Inhab .
des EK . 2, des Sturmabz . u . des
Verw .-Abz . , bei den schwer . Kämp¬
fen m Osten am 26 . 10. 1943 kurz
vor seinem 19. Geburtstage den
Heldentod fand . Unvergessen von
seinen Lieben ruht er nun in frem -

B.-Baden -Lichtental , 15. Dez . 1943.
In tiefer Trauer : die Eltern : Al¬
bert Jörger u . Frau Mina geb .
Jülg ; Obgefr . Oskar Jörger und
Frau Elsa geb . Seiler ; Gefreiter
Franz Jörger , i. Osten ; Sign .-O .-
Gefreit . Helmut Jörger , auf See ;
Gefr . Erich Jörger , z . Z . beurl . ;
Erika . Alfons , Emilie , Anneliese ,
Elisabeth , Heini , Erwin , Rita ,
Werner u . Ingrid u. alle Angeh .

Trauerfeier : Samstag , 18. Dez . 1943,
l/tß Uhr in der Klosterkirche.

Gestern nachmittag ist unsere liebe ,
gute Schwester , Schwägerin u . Tante

Lliy Lehne
geb . Schneider

nach längerem Leiden u . doch uner¬
wartet rasch im neuen ev . Diakonis¬
senhaus sanft verschieden .
Karlsruhe . 16. Dezember 1943.
Maxaustraße 15.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Rechtsanwalt Richard Schneider .

Feuerbestattung am Samstag , 18. 12.,
10 Uhr , im hiesigen Krematorium .

Plötzlich und unerwartet entschlief
heute früh nach kurzem aber schwe¬
rem Leiden unsere Ib ., gute u. treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großm ., Schwester u . Tante , Frau

Juliane Jlg Wwe.
geb . Steiner , im Alter von nahezu
64 Jahren . Sie folgte ihrem vor eini¬
gen Monaten verstorbenen Mann .
Karlsruhe , 15. Öezember 1943.
Trauerhaus : Augartenstr . 58.

In tiefer Trauer : Familie Erwin
Jlg ; Familie Fritz Jlg ; Erich Jlg
und Braut ; 2 Enkelkinder n. Anv .

Beerdigung : Montag , 20 . 12. 43 , 10
Uhr , Hauptfriedhof .

Nach Gottes heil . Willen verschied
nach kurzer , schwerer Krankheit
uns . herzensgute Tochter , uns . aller¬
liebste Schwester , Enkelin u . Nichte

Thilde Schreiner
im blühenden Alter von fast 23 J .
Karlsruhe , 15. Dezember 1943.
Weinbrennerstraße 19.

In tiefem Schmerz : Max Schreiner
u . Frau ; Else u . Erika Schreiner ;
Familie Thomas Hesch .

Beerdigung : Samstag , 18. Dez . 43,
11.30 Uhr . — Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .
Auch wir bedauern zutiefst den Ver¬
lust der verantwortungsfrohen Mit¬
arbeiterin und lb . Kameradin .

Reichsforschungsanstalt f. Lebens¬
mittelfrischhaltung u . Kältetechni¬
sches Institut der T .H.

Prof . Dr . R. Plank .

Nach schwerer Krankheit ist meine
innigstgeliebte , herzensgute Frau ,
mein einziges Kind , Enkelin und
Schwiegertochter

Irmgard Welsbrod
geb . Wilßer

Y 5. Sept . 1923 A 15. Dez . 1943
nach Erfüllung stolzer Mutterpflicht ,
unerwartet rasch von uns gegangen .
Karlsruhe , Schützenstr . 11, 16. 12. 43 .

Fritz Weisbrod Obergeff . d . HJ .,
u . Kind Heide -Lore ; Luise Wilßer
Wwe . ; Genov . Müller ; Familie
Fritz Weisbrod , Donaue -chingen ,
und Anverwandte .

Beerdigung : Samstag 18. Dez . 43 .
13 Uhr , Hauptfriedhof . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied rasch und unerwartet mein
einziges , geliebtes Kind , unser
aller Sonnenschein

Peterle
im Alter von 5 Monaten
Die Beisetiz . fand in all . Stille statt .
Karlsruhe , 16. Dezember 1943.
Karl -Hoffmannstraße 5.

In tiefer Jrauer : Erna Rttsch Wwe .
geb . Epp , u . alle Anverwandten .

Nach langem , mit Geduld ertragen .
Leiden wurde mir durch ein hartes
Schicksal allzufrüh mein innigstgel .
Mann , der treusorgende Vater seiner
3 Kinder , unser lb . Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager u . Onkel

Friedrich Fischer
Eisendreher , im Alter von erst 37
Jahr . , wohl vorbereitet , in die ewige
Heimat abgerufen .
Khe .-Hagsfeld , 17. Dezember 1943.
Weglang 10.

In tiefer Trauer : Emma Fischer
geb . Strenger ; die Kinder Gisela ,
Seiita und Reiner ; Familie Alfred
Fischer ; Hugo Stanfcow ; Erwin
Mohrhardt ; Max Strenger ; Gretel
Strenger und Anverwandte .

Beerdigung : Samstag , 18. Dez . 1943,
15 Uhr , Friedhof Khe .-Hagsfeld .

Nach Gottes heil . Willen entschlief
am Mittwoch mein innigstgeliebter ,
unvergeßl . Mann , der treusorgende
Vater seiner 4 Kinder , Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Heinrich Uc ele
Bäckermeister .

Neureut , Hauptstr . 86. 16. Dez . 43 .
In tiefer Trauer : Frau Emilie
Uckele , geb . Jäger , und Kinder :
Paul , z . Z . im Osten ; Kurt Ruth
u. Dieter , sowie Verwandte .

Beerdigung : Samstag mittag 15 Uhr .

Unsere lb . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwe¬
ster und Tante

Karoline Kugel
geb . Bender

Trägerin des gold . Mutterkreuzes ,
durfte heute Nacht 1 Uhr im Alter
von 83 Jahren im Frieden heimgehen .
Gernsbach , 16. Dezember 1943.

Karoline Fayd , Wtw . , geb . Kugel ;
Frieda Fehr , Wtw ., geb . Kugel und
Kinder ; Familie Wilhelm Kugel ,
Bruchsal ; Charlotte Stuck , Wtw . ,
geb . Kugel und Kinder ; Familie
Wilhelm Sudeck ; Familie Gustav
Kugel ; Familie Adolf Kugel ; Jo¬
hanna Waidelich .

Beerdigung findet Sam «tag , 18. Dez .
1943, nachmittags V«4 Uhr , von der
ev . Kirche aus statt .

Nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , verschied Mittwoch
früh mein lieber Mann , unser guter ,
treusorgender Vater , Bruder u . Onkel

Friedrich Falk
im Alter von nahezu 81 Jahren .
Baden -Lichtental , Seelach , 15. 12. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Theresia Falk , geb . Meier ;
Maria und Wilhelm Falk .

Beerd . : Samstag , 18. Dez ., nachm .
jj 16 Uhr , Lichtentaler Friedhof .

karten.

9. 1. 1944 die Ab«clw . VII I
der jetz . Rai/cherkontrollk . M
vii u. ix der Jetzigen Raucherkon«
troll k . F zum Berj .q v . Rauchv
für oülüg erklärt worden ,
dieser Absch -nllte isi als Dopp
schnitt zu bewerten . Frauen ,
am 10. Dan . 44 noch rvlcht . 25
über 55 J . alt sind , können au
trag ebervf . Raucherk . erhalten ,fern der Ehemann od . ein unver -

wird . Als Nachweis genügt die Füh¬
rung einer Feldpostnummer
eine Bescheinig , der vorges
Dienststelle über den kriegsmäßig .

ausgäbest eile .

Nach kurzer schwerer Krankheit
wurde un«. lb . Kind u . Schwesterchen

Hildegard
nach Gottes Willen unerwartet in
die Schar seiner Engel aufgenomm .
Gondelsheim , MühUtr . 7 , 16. 12. 43.

In tiefer Trauer : Familie Max
Walz und Angehörige .

Beerdigung : Samstag , 18. 12. 1943,
nachmittags 14 Uhr .

Schmerzerfüllt geben wir hiermit
die traurige Nachricht , daß unsere
lb . guten Eltern , Großeltern und
Schwiegereltern

Augustin Schmidt u .
Berta Schmidt f

geb . Fässler , nach iinem arbeitsrei¬
chen Leben , nach kurzer Krankheit
für immer von uns gegangen sind .
Wir haben sie in aller Stille zur
letzten Ruhe gebettet .
Allen , die an unserem schweren
Verlust Anteil nahmen , sagen wir
unseren herzlichen Dank .
Offenburg , Okenstr . 97, 15. 12. 1943.

In tiefem Leid : August Schmidt .
i . Z . im Felde , u . Farn . ; Robert
Schmidt , z. Z . im Felde , u . Fam . ;
Susanne Schmidt Wwe . geborene
Schnepf u. Kind ; Heinrich Voll n.
Fra « Berta eeb . Schmidt u. Kin¬
der ; Otto Knopf n . Frau Maria
geb . Schmidt und Kind .

Nach ein^ m unermüdlich arbeitsreich .
Leben verschied nach Gottes Rat un¬
erwartet rasch am 15. Dez . 1943 un¬
sere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Tante

Kreszentia Boh Wwe.
geb . Lamm

im Alter von nahezu 80 Jahren .
B.-Baden , Bahnstr . 2 , 15. Dez . 43.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Geschwister Boh u . Angehörige .

Beerd . : Freitag , 17. Dez . , 13.30 Uhr ,
v. der Friedhofkapelle B .-Baden aus .
Die Trauerfeier wird am Grabe be¬
kannt gegeben .

Gott hat unser geliebtes Kind, unser
aller Sonnenschein
Herbert Roland Fritz

nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 2V« Monaten wieder zu
sich genommen .
Gengenbach , 10. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Bauing . Fritz
Zimmer , z . Z . Uffz . b . d . Wehr¬
macht , und Frau Charlotte geb .
Bürger ; Familie Gustav Burger ;
Familie Wilh . Zimmer ; Familie
Viktor Krum u . Anverwandte .

Wir haben uns . liebes Kind in aller
Stille zur letzten Ruhe gebettet .

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied am 15. Dez . nach kurzer ,
schwerer Krankheit unsere Ib . , gute ,
für uns treusorg . Schwester u . Tante

Luise Baumgartner
wahlvorbereitet im Alter von 68 J .
Zell a . H ., 15. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz bitten um stille
Teilnahme : Frieda Baumgartner ,
Hotel „ Hirsch " ; Helene Beck , geb .
Baumgartner ». Familie , Bahnhol¬
hotel Biberach und Verwandte .

Beerdigung : Samstag , 18. Dezember ,
vorm . 9 .30 Uhr , in Zell a . H .

Amtlich »
Bekannimachungen

Katlfruhe. Der Schlösset Hermann
Braun , geb . am 11. Okt . 1870. in
Ettlingen , zuletrt wo+irvh. dai « lb»t ,
IH durch Betehl . vom 30. Nov . 43
mit Wirkung v . 31. Dez . 1914 für
tot « rkltirt . Karlsruhe . 13. Dez . 1943.
Amttfferleht A I.

Baden -Baden . Stadlwerk * . 1.
Schutz der Leitungen u. Einrichtun¬
gen geg . BeichUd . bei elntn "
Frost l, | de ». Auhnerksamk«
schenken . Man beachte aucl
Regeln zum Scholre der Wasser
leltungen bei Frostgefahr , die au
einem Dmckblatt den Hau'sbeslt

Wasserleitungen Oas - u . Wasser
Spülungen sind geg . das kindtin
gen von Külte durch Schließen dei
Türen u . Fenster ru schützen . Se
tährd. Leitung»» u. Einrichtungen
bes . Wasseriühler . sind durch Um
hülluogen mit Stroh . Holzwolle od
Zeitungspapler lu verwahren . Be
anhall . starken Frost Ist nach jedei
Wasserentnahme die Absperrung
des Wasserzuflusses u . die Errtlee -
rung der Leitungen geboten . MJ1
d . Auftauen der Leitungen , welche
trotz aller Vorsicht eingefroren
s<fnd u . mit der Instandhaltung be -
schSd . Einrichtungen sind nur zu-
verl . Personen iu beauftr . Für alle
Schilden , die an MeSelnrichluitgen

nach den Allgemeinen Bedingung ,
der Energleversorgungtunlerneh '
men der Abnehmer .
2. Das Verhalten bei Oasautslrtt
mungen betreffend . Die Erfahrung
hat gelehrt , daß bei ointret . Frost
Rohrtwliche an Gasleitungen häu¬
figer auftreten , als In den Som¬
mermonaten . Werden In RSumen
Gasausstiömungen wahrgenommen ,
öffne man Türen u . Fenster , halte
Jedes offene Licht fern u . benach¬
richtige umgehend — auch In der
Nacht — die Stadtwerke B -Baden, ,
Waldsesstr . 24, FerTspr . 283—28«

Stellen - Angebote
Konstrukteur, tücht .. f. die Konstrukt

von Kokillen f . LelchtmetallguO v.
mod . Großwerk der Metallindi >s<trle
sof . ges . Bei Ergnung kommt spät
die Lieber wachung der Herstellung
der Kokillen In Frage . Bewerber ,
die nechweist , auf diesem Geble '1
langijShr . u . ertolgr . gearbeit . hab .,
richten ihre Bewerbung a-n Wirt¬
schaftsprüfer Georg Niethammer ,
Berlin W 50. Matburg -erstrafte 3

Luftschutz- u. Werkschutxlelter , erfahr
Kraft , von rnittl . We-rk d . Metall¬
industrie In M'lttelbaden z . sofort
Eintritt gesucht . El BA 55913 FOhrer-
Verlag Baden -Baden

Wachleute sucht Betrieb in Khe . für
sof . od . spat . E ) 49598 Führer -V.Khe

Mann als Senfmüller gesucht . Chrl -
stian Riempp . Khe ., Krone »str . 36.

Vermessungstechniker -Lehrling« f. d
Dienst bei der Lan-detlculKlrVerwal¬
tung auf Ostern 1944 ges Bewerb .
alsbald an : Bad . Feldberelnlgungs -
amt Karlsruhe .

Kaufgesuche Theater
n Offz .-Koppel f . mein . Söhn geweht
" El BA. 1TO4 Führ.-Verl . B.-Baden BADISCHES STAATSTHIATER. Gr. Haus.

17. Dezemb ., 16 Uhr, 12. Fr .-Mlete :
„Gudruns Tod" , Tragödie . 18. Dez .,
13 Uhr : „ Peterle , der gestiefelte
Kater" , Märchenspiel . Abds . 16 Uhr
„Madame Butterfly" .

• Uniform, ebg ., &r. 44 , bsWmögl . f
meinen Sohn gesucht , ta m. Prell

i 49850 Pöhrer -Verfag K»r!wut »e .
H.-Uebergangi . oder Wintermantel

( Raglan ) , Gr . 1.84, aus gut . Hwmc
t . dringend ru kaufen qe sucht
B RA. 3061 Fi>hrer -Vef1 . Kastelt

BADISCHES STAATSTHEATER.
22. , 23. u . 24. Dez . abend « keine
Vorstellungen . Vorverk . für 27. u.
29. für Wahlmieter at> Sa . . 13. 12..
17 Uhr. Allgemeiner Vorverk . ab
So .. 19. 12.. 11 Uhr . Für 30 . 12.. 2 .,
3. u . 4 . Januar ab Mo .. 27. 12..
11 Uhr für Wahl mieter . a b 17 Uh r
allgemein . Vorverkauf . Am 24. Dez.
bleibt die Tageskasse geschloss .

Wein- od . MoittaS , 2—300 Mr. , ges
Lina Philipp , Staufenberg 1&3 .

Elsenfüsser , gebr ., od derg 'l, , für
Wasserbehälter gesucht . EI SS1W
FUhrer-Vertog Karlsruhe .

Tausch
Offz.-Stiefel , Gr . 41 , geboten . D.-

Rei'tstiefel , gut erh ., Gr. 57, ges .
E3 51776 Fuhrer -Vertr . Wiesental

Filmtheater

UFA-THEATER — CAPITOL. Tägl . 2 .30,
4.30, 7 00 Uhr (Hauptfilm 7.25) „ Der
zweite Schuß". >ug . nicht zugel .

Kleid , stlw &rr, m. Ig . Aermel , Gr .
44 , Bluse , k . Aermel , Gr . 4tf, alt .
gut erhalten , geg . färb . Kte 'id u.
Bluse ru tauschen . EJ 51748 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

UFA-THEATER. Voranzeige . Sonntag .
10 Uhr , „ Farbtilm -Perlen " . Das
großartige Farbfilm -Programm .

Seidenkleid , türkisfarb ., Gr . 42 , ge¬boten . Gesucht Kleid , Größe 44 .
S 51771 Pühner-Verlag Karlsruhe .

GLORIA u. PAll . 2.00 , 4.30, 7.00 Uhr
„Zirkus Rens" . Jugendliche zugel .
(Abends numeriert .)

Dirndl mit SehOrre sow wß . gest .
Kleid , gut erti ., u . beides f. 121.Mädel , geboten . Ges . Windbluse
Gr . 46, od . Skihose für 20-Jahr .,evtl . Aufl . H 51759 Führ.-V. Khe .

GLORIA . So . vorm . 11 Uhr unwlder -
rufl . letztmals „Pat und Patachon
schlagen sich durch". Jugendliche
halbe Preise . Karfo*nvorverkauf .

PALI. So . vorn . 11 Uhr Wiederholg .
„Von Heidelberg durch den
Schwarzwald zun Bodensee " . Ju¬
gendliche zugelassen .

Ueberschuhe , tat neu , Gr . 40. geg .nur sehr gut erh .. eleg . . Straß an¬schuhe . mögl . Pumps m . fl Abs ,Gr . 19. ru lausch , ges . evtl . Auf¬
zahlung . El 52061 Führer -Verl Khe

RES». „Tolle Nacht ". Beg . 2.30, 4.45,
7.00 Uhr. Jugendliche nicht zugel .

H.-Halbschuhe , br „ derb , Gr . 40 gebGes . gleich » . Gr . 41/42 od . Arbeits -
schuhe . El 51932 Führer -Verl Khe

ATLANTIK zeigt - „ Gauner im Frack ".
Jugend verbot . Becj . 2.30, 4.45. 7.00 .

H.-Stiefel . Gr . 45—44, nicht viel ge -
trag ., gebot . Ges . D.-Stlefel Gr,
41. Eggenstein , Klrchenstr 77.

KAMMERLICHTSPIELE zeigen Gang -
hoferfllm „ Der Ochsenkrieg " . Ju
gendl . zugel . Beg . 2.30, 4,45 . 7.00.

RHEINGOLD. Ab heute 2.00, 4,1« u .
6.30 Uhr : „ Peterle " . Wochenschau .
Zugend nicht zugelassen .

H.-Rohrttiefel , fast neu , Gr . 44 . geg .
Out erh . 0 .-Rohr»tiefei Gr . 39/40 ru
tatrtch . ges . El 52020 Führer -V. Khe

H.-Rohrstiefel , Gr . 42/43 , geg . Pup¬
penwagen zu tauschen . El 51788
Führer -Verlag Karlsruhe .

SCHAUBURG . Ab heute 2.00. 4.15 u .
6 .30 : „ Zwei glückliche Menschen " .
Wochenschau . Jug . nicht zugelass

Reitstielei Gr . 37, d,»besohlt , ichw .,
geg . ebens . braune od . schw . Rohr-
od . Rurs .-Stiefel Gr . 37 od . 37' Ii zu
tausch , ges . El 48712 FOhrer-V.Khe.

Durlach. Skala . Ab heute 2.00 . 4.15,
6.30 : „ Geliebter Schatz " . Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach. M-T- Tügl . 2.15, 4.30, 6.45 U.
„Da* Herz der Königin" . Dazu
Wochenschau . (Zug . nicht zugel .)

Reitstiefel , fast neu , Gr . 44, gebot .
geg . gute Berg - od . SkiMiefel ,Gr . 42. El 48540 Führer -Verl . Khe. Durlach. Kammer-Lichtspiele zeigen

titglich 4.15. 6.30 : „ Wiener Blut" .
Jugendl . Uber 14 lahre zugelassen .Verloren - Gefunden

Armreif, go d ., Mittw. abend a . d .
Wege Kaiser »tr . (Gasthaus z . „ Lö¬
wen " ) b . Rheinsir . verl . Da teures
Andenken an verst . Mutter wird
gebet . , den « , geg . hohe Belohn ,im Führer -Verlag Rastatt abruaeb .

Bruchsal. Palast . 17. bis 22. Dez . 43
„Der ewige Klang" . Ein neuer
Terra -Film. Zug . üb . 14 Z, zugelass .
Beginn : 6.30. Sa . 4 Utvr. So . 2.15,
4.30 und 7 Uhr.

Bruchsal. Central. 17.—20. Dez . 1943
Brief mit K.-Kleiderkarte v Gagg -

Ottenau , ScWageterstr . bi » Gast¬
haus r Löwen von Kriegerwitweam Sonntag zw . 17 u . 18 Uhr verl .Der ehr !. Finder w . geb .. gegenhohe Belohnung dieselbe abzuq .
Gagg .-Ottenau , Schlageterstr . 19,

„ Fritie Bollmann wallte angeln ", jj
Ein neuer Tobisfilm . Zug , hab , Zu¬
tritt . Beg . : 6 .30 Uhr, Samst . 4 U.,
Sonntag 2.15, 4.20 und 6.30 l/hr .

Graben -Neudorf . Erbprinzen-Lichtsp.
„Karneval der Liebe ". Samst ., 18.
12. 43, 1» Uhr, Sonnt . 1» 12 43,

Uniform-Regencape wurde am 13. 12.in verschlosv Wohng . Gutenberg -
platz 1 entwendet . Vor Antcaut
wlrdgewarnt . 100 M Belohnung .K 53782 Führer -Verlao Karlsruhe .

15 u . 19 Uhr. Zug . hab . kein . Zutritt . "

Ettlingen . Uli . Wochen !. 6 .45 Samct.
4.30, 6.45, Sonnt . 2.15. 4.30 , 6.45 . A
Freitag bi, eln *chl . Montag „Zwei
glückliche Menschen " . Zug . verb .

Damenfahrrad u. Schirmmütze in der
Nacht v . 28. bis 29 . 11. 43 auf der
Straße Ettlingen — Rastatt . Nähe
Ortsteil Neu-Malsch verl . Nachricht
erb . unt , 49836 Führer -Verlag Khe.

Rastatt. Retl . Nur 4 Tagel Heute
19.30 Uhr „Arzt aus Leidenschaft ".
Samsl . 14.30 Uhr u . Sonnt . 10 Uhr
MÄrchenvorst . „ Hüntel u. Gretel " . ■

Geldbeutel verl Ab rüg , geg . gute
Belohnung b . Fundbüro Karlsruhe .

iastatt . Sehl»» Lichtspiele , Ab heute 1
bis Montag , heute 19.30 Uhr „ Das »
Ferienkind" . Zugend zugel Wo - „
chenschau zu Beginn Samstag ,
14.30 Uhr, „lugendvorstellung " .

Geldbeutel m. Inhalt a . Bahnholpl .
gelund . Abzuhol . g . Einrück .-Geb .

Geldbeutel mit Inhalt gefund . Ab¬
zuholen : Khe . Gartenstr . 8a . II .

Bernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„Diskretion Ehrensache " . Fr. . Sa .,
Ma . 17.30 Uhr So 16.30 u 19.30

« . Armbanduhr gefund , am 15, 12. 43.
Abzuholen Khe., Lixfwlg-Wllhelm -
Stratte 1«. H. 114.

Uhr. Zug . verböten . So .. 13.45 Uhr, Z
auf allg . Wunsch nochm . „ Wetter¬
lauchten um Barbara". Zug . kl . Pr.

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
1*6.30 u. 19 Utvr „ Wenn die Sonne
wieder scheint " .

B.-Baden . Film -Palast . „ Tanz mit dem
Kaiser " . Tägl . 4.30. 7.00 . So . 2 .00,
4.30. 7.00 Uh r. Zugdl . nicht rugel .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Muslt Im Blut" .

Bühl. Kino . Ab heute Fr . bis einschl .
Mo . „ Die kluge Marianne " . Ju-
gendverb , Spielz . : tägl . abends
7 Uhr. So , am 2, 4.30 u . 7 Uhr.

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Ab Freit .
„ Münchhausen " . Jugendverbot . —
Woche nsGh auWechsel jetzt immer
Dienstags .

Ottenburg . Park . . .Der ewige
Klang " . Jug . über 14 Jahre zugel .'
Beginn : Wo . 7.1*5. Sa . 5.00 u . 7.15,
So . ab 2.30 Uhr.

Jugend flicht zu-gel . Beginn : Wo.
7.15. So . ab 2.30 Uhr.

Lahr. Schwarzwald . „ Da« Bad auf
der Tenne " . Juq . nicht zugelassen .
Beg . Wo . 7.50. Sa . 5.00 u . 7 .30. So.
ab 2.30 Uhr .

Lahr. Palast . „ Floh im Ohr " . Jugend
nicht zugelassen . Beginn : Wo . 7.30,
So . ab 2.30 Uhr.

Konzerte
Die Heilige Nacht " Vortragsabend
Elisabeth Mehner -Lucon . Heute Frei¬
tag , 17. Dez .. 17.15 LWvrKünstlerhaus .
Mitwirkend Will. Oswald -Tboss (Ge¬
sang ) u . Prof . Georg Mantel (Kla¬
vier ) . Selma Lagerlöf : „ Die Heilige
Nacht " u . , ,Ein Weihnachtsgast " .
Weihn -achtslieder von Cornelius .
Reger u. Wo lt. Karten zu 4.—- u . 3.—
(num .) 2.— (offen ) bei Kurt Neu-
feldt , Waldstr . 81, und H. Maurer .

Veranstaltungen

Dez . , aibds . 19.30 Uhr. Z«um ersten
Male : A-di Wa-ta, d . beliebte bad .
Komiker , Recha „ Der Teufel im
Frack " u . das neue gr . Weihn .-
Festprogr . Samstag und Sonntag
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung .
Theaterkasse ab 15 Uhr geöffnet .

IENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
1-9.15 Uhr unser großes Weihn -achts -
progr . Artistische Höchstleistungen
am lauf . Band . Kapelle Martens .

Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr.
Mlfrtw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

iastatt . Heute Freitag . 15 u . 19.30
Uhr, In der ' Carl -Franz -Halle „ Gro -,
Oer Unterhaltungsabend der Wehr¬
macht " . Vorverk . bei Buchhandlg .
Spintier u . Kronenwerfh . Preise :
2.—. 2.— und 1 — m .

.-Baden . Kurhaus . Heute 16 Uhr
Konzert de « Sink., u. Kurorchest .

.-Baden . Kurhaus . Kl. Bühnensaal .
Sonnt . , 15. Dez ., 11.15 Uhr. Inge
Karsten liest eigene Lfi'~xk u . Prosa .
Eintr.-Karten Xn 1.—. 2.— u . 3.—
ab Sonnt . . 12. Der . , a . d . Kurhaus -
kasse 20 °/« Ermäßig , f . d . Kultur¬
gemeinde u . Angehör . d . Wehrm

Vereinsanzeigen

Khe. So ., 19. Dez . . nachm . 5 Uhr ,
im Nowacksaal , Lichtbildervortrag
von Dr. Vetter -Darmstadt : . .Eine
Besteigung des Kasbek . Reiseer¬
lebnisse im Kaukasus . Gäste willk .

Kreis Rastatt
ische Nothilfe " , Einheit Ba -

den -Bad'en . Das Büro befind sich
seit 15. 12. 43 im Rathaus . ZI . 94.

Aus der Ottenau

20. 12. bis 3. 1. wird keine Oel¬
sa* t angenommen .

/
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